
l

Abenblatt

««

lH»

e wg. « .

. �f I « . » », .«2-k.«,» f!�. . ««  ·.-i«-;�« , Y«s"�"s-f «"s«-b,«« .·."" HEXE« L2: " »
-  »--X"-:-«- «--

1/|.92 M; .
. ««
sitt« 
»
-

�M / «

IF»

Mittwoch, 15.Februar 192:. ,

ltmfoimnlieiiiiig des Vertrauen-ennuyiert
T§ Berlin, 15. Februar.  Eigener Drahtberichth

Die� erhaiidlungen er Fraktionen des Reichstages über
das vom Reichskanzler geforderte unzweideutigeVertrauens-
votum sind am Dienstag abend noch nicht ziimAbsihlusse
gelangt. Formulierte Beschlüsse haben nur die· Fraktionen
der Sozialdemokraten und der unabhängigen gefaßt.
Die Deutsche Volkspartei will erst am Piittwoch vor-
mittag endgültig Stellung nehmen. Der Beschluß der
Sozialdemokraten geht dahin, bei der Abstimmung mit
einen ihren Stimmen für das Vertraueusvotum einzutreten.
Bezüglich der Bildung einer ,,großen Koalition« lehnte die
sozialdemokratische Fraktion es ab, durch irgendwelche Zu«
sage den Gan? der Abstimmung zu beeinflussen.
. » Die Una hän igen haben beschlossen, gegen den
Antrag Marx, Dr. «tersen, Müller-Franken in der vor-
liegenden Form zu stimmen. Sollte dem Reichstage von
den » Regierungsparteien ein anderer Antrag vorgelegt
werden, dann wollen die unabhängigen erneut Stellung
nehmen und es wird dabei für die Entscheidung der
Zraktion von Bedeutung sein, ob Garantien nnh
ssicherungen gegen Maßregelungen der Beamtenunt; Arbeiter aus Anlaß des Eisen ahnerstreiks gegeben
wer en.   .

�Die bisher vorliegende Fassung des Vertrauensvotums
»Der Reichstag billigt die Erklärungen der Reichsregierung«
scheint bereits aufgegeben zu sein. Vorgeschlagen worden
ist in der Dienstagbesprechung beim Reichskanzler vorläufig
eine neue Fassung etwa folgendermaßen: ,,Der Reichstag
spricht der. Reichsrezgierung das Vertrauen aus, das sieEngl! Artikel 54 der eichsverfassung zu ihrer Amtssuhrung
e Art« . - «
  Bei den gestrigen wie« bei den für heute geplanten

weiteren Besprechungen wird es sich zweifellos hauptsächlicl!
Inn-die gestern »in der Reichskanzlei anscheinend von den»-
Demokratenaufgeworfene Frage der großen Koalition
handeln. Der ,,"Vorwärts«k « bemerkt zu dieser Frage in einer
Besprechung des Beschlusses der Sozialdemokraten, die
Stimmungspdieser Fraktion für die große Koalitionssei im
gegenwärtigen Augenblicke unter den Nullpunkt gesunken.
Das sozialdemokratische Blatt kündigt. weiter an,-der Rei«chs-
kanzler werde, wen-n die Mehrheit für» das Vertrauensvotum
�ugeringiei, beim Reichspräfidenten die» Auflösung des

e i chsxtag es beantragen.

Die Reparistionskommisfiou entscheidet
» ««- Paris is. Februar. lVon unserem Sonderbevicliterstatterd

Jn der Frage, wer dsie deutschen Vorschläge in der· Elimination:-
frage zu« behandeln hätte, ist ein E i n-v e r neh men z w i  chen
Fra n�! r eibli « u n d E ng I a n d zustande gekommen. III-te· es
Frankreich iwünicht, wird die Reparationskominissiom
dxi e»sH-ö h e d er d e utsche n Zsaihtlungen für das Jahr 1922
festzulegen haben. EBekanntlich hatte vor einigen Tagen hie
�Qßfhitagoirihnne� gemeldet, dass; der Nseparationskoinmission diese
Rolleziigervijesen werden soll» Nur behauptete- das Blatt, daß »die
Reparationskvmmisssion diruierud die Zahlung-en festzustellen hätte.
während es �fegt heißt, daß sie dieses Rochit nur für dass Jahr 1922
Haben wiirhe.! Sodann werden die F ixn anzminsi fter in
Ldndonzxusamsinentretien und werden gemäß dem englischen Vor«
lchlsagesdie Aufteilung der deut schen Neparatioiisx
s«- cfhsl u n gse -n �für 1922 bestimmen»

«� Ein� franzosiskiprussischer Vorbei-trag i
, » Die Telegraphensllnion verbreitet folgende Meldung

über , einen »· Sondervertrag zwischen Frankreich und Nuß-»
fand, die jedoch mit großer Vorsicht aufzunehmen ist:

Ystvischen die-in Vertreter der Sowjsetrogsiierung , in - Paris
Skobelew und der  frsasnzäsisichen Regierung ist ein fr a n z ö i i s eh -
r-u sss is eh e r V o r v e r t r a g zustandegiekomniieiu in welche-in die
Soivjetregieriing die r u ff i ich e n V o r-l ri e g s  und llilrie s S«
sTchäul de n« a n F ra n {er e ich a n e rkennt . Dafür  erkennt
Fsrspan k r e in! tiie S» otvje t regi erung an und gewährt
für �hen "Wiedersaufba«u Rußlands weist-g ehend e W i r t-
s �am ft s bi l f e. Das szlbkonimen betrifft  Houvtaoaenstäiidsn
Einmal soll» sich Rußland verpflichten, seine im Verssailler Ber-
tisaacrvon der; iibrigenscbntcntaibm zugesicherten· Reste aiofWiederx
herstellungskdnto im e par at i o n e n!, wag die Exekixtisve dieser
Rechte· anlangt, an Fr an k reich abz u t re t e n, und Frank-
reißt; sikhert auf Grund dies-er Rechte Nuß-band die L i esf e r ung
von Sachw e rten in Höhe von 800Millioneu Gold«
fra nk en p �an s D eutsch l-a nd zu. Rußlsansd wir-d damit in
»die« Lage versetzt, ohne Aussicht von Gold �aber Waren einen gWßM

« Teil-Ia» Wiederaufbauarbeiten ssesines Landes auf
Kost en Deutschlands zu leisten. Dafür: about-HERR! Mk·
Wand« im Griindsatz die Berechtigung- der . sfoanzvlllchest LFOFOFVUUS
auf« Bezahlung her Vortrie-gs- mit! Kkiegsschuldeu in Hohe von
zwanzig Milliarden Goldfrzctnken an. «�- Dazs bedeutet, daß Rußland
»in. völliigeposlitische .iind wisrtschaftliche Abhangigkeit von. Fsraukreich
geliingniind daß infolgedessen Frankreichsich ein Prioritatsrecht
auf alle« von Russland zu vergebenden KoUZSssXOUM sichMI ksUUs
Fisanlieich hat sich damit ein tvirtschaftliohes Vorrecht von» einer
Tragweite gesicherd das in der »Welt einzig dasteht, und sur die
Sanieren von Genua hat es ftch Ei« PVAUTOTM ocidiaffen. II«
eine" entscheidendeBeeinflussung« her Werts-»Mit durch Gen« m!
Sinne eines allmählichen Aussgkskchs de! Wskkkvkttschafkkkchssn GENU-
 � des normalen Wiedercnifbaiis Europas und der Völker«
isefföhiiiiiig endgültig ausscbialtet « .

h

l

Luft, bei der Niederschlaguii

Vor der« Entscheidung.
Die hinteren; von Genua.
� Vorbereitung und Verschiebung. ._

«« Paris, 15. Februar. lVon unterem öonherberiehterftatten!
Wahr-end dtesz englisch-e Regierung auch weiterhin keine Miene
�um. azlf die ftckvzoitsche Denkfchrtft Poiiicarös
VMU I� irsebrusar wegen des Auffchubessder Konferenz
von Genua eine· Antwort m: erteilen. wir-d sie die gestern über»-
mittellte fvanzoiiiclize Note wegen einer� in t e r n at i o n sasl c n
Sadyizeritangh iae nbe ratuna
vielleicht sogar sicbon morgen. wenn Llovd Georae nicht vorher die
Besprechuna mit» dein
haben sollte« Die englisklie Antwort wird erklären. dass. die inter-
Mzkwvctlen Ogchverstgskidigenberattlngen s o r as eh . wie m ö a «
IX Eh; u n d. a war in Lo n d on· stattfinden solleiu Diesem
Wxtttsche Englands tvird Frankreich Rechnunq Tagen. Dei:
Widerstand gegen die Abhaltung dieser Bdsvvcrliama in London ist
Vtkllkvmuien geschwunden. Ein Z e i tvu n}: für den Zusairunem
tritt der Sscbverftandigenkonjerena ist · bisher _ e b e n s o w e nii g
vorn-seh en. wie die Voller, die, dabei vertreten sein
7011631. _ Doch bat man den Eindruck. als ob  �nalen: d e ine
Veizie h ukig von Vertretern der RL-leinen »Ente·nte
Wenigwunscben wurde» » - « - »

YOU« HCVCZ gut unterrichtet ist. würd-e in der Frage des
Grqrinungätaaes her Kouierenz von Genua
endlich ein  Einvernehmen zwischen den Alliierten zustande komiinew
DE» englische und hie italienische: Regierung würden einer V e i: s
Ichiebung der Konferenz ums-L Tage zustimmen
72 das; dies-e am 24. oher_ B. Mart. eroikfnet werden könnte. Vor.
läufig hat aber »das Fsoretgn office noch keine Mitteilung Italiens
erhalten. DER· dieses die Verichxebiistig �hier Konfsereiiz von Genua
wxznische.» Erit wenn ein derartiges Ansuckkieii in London. vorliegen
wurde, konnte die englische {Regierung diese m Betracht« ziehen.

Franzöfische Soiiderberatungen
«» * Paris, 15. Februar. lVvn unserem Sonderberichtcrstattetxi
grün kkelsch beginnt unabshan gig von England morgen
- efprechungen von Sachverständigen weg-en der
Kvzkfserftlie von Gen u a. Es wenden im ganzen d rei K am:
UF «! f f« i o n- e n gebildet wenden. Die erste wird sich mit� dem Ar-
tikel 4 des« Programms von� Genug. der von J� i« n a n z� f r a g e n
handelt, oefch-af-ti«gen, die weite� mit dem Artikel o, her » sich auf
�W�kt ttksch a f t s· nnh Hände lsj ragen bezieht-und die dritte
auf Artikel. S, �her. von  m·o·g»l i eh e n. . D r n ckm it t e In

lt. Außer« Jdiesen innen wird im» Aussen-artigen
uit eine StzidiemKosniniiistonk unter· dem Vor-sitz von SetidourUeriiamziielt sei-n. Dies-es Latini-tue wird die Artikel 1. 2 uswd 8 der

Re iolution von Eannes erortern, die fiel; aufs» politisch e A« n·
a e l e g on h e ist e n beziehen. Man glaubt, daß dies-e Französisch-en

mniisssioneii acht · Tage für ihre Sonderberatungetz brauchen
WFTTVEHIJ W«"01T Ul"f« eine Vvllsiizusiig der vier? S-�eoinmifiioneii stattfinden.
wird. Erst dann« soll« mit sden Vertretern »der anderen Länder eine«
gemeinsame Beratunkci erfolgen.

Schwere Anklageu gegen den Vülkerbiiutu
. »si- Paris» 15. Februar.  Von unserem Sonderberichterstatterd

In; « amerikanischen Senat wurden �gegen hen
Volke r·bun.d Anwurfe in einer S» were erhoben, wie
man sieielbst an dieser idem Volkerbuiid so. eindlichen Stelle noch
niemals gehort hatte. er Senator Mac Corniick«geißelte" in einer
großen Rede den» fortdauernden Militarismus m
Europa. »Er versichextodaß der Volkerbuxid vollkommen versagt
habe. Gegenwartig befinden sich zwei �Millionen Mann in den
Staaten. welche� dein Volkerbund qngehoren, unter »den Waffen.
So oft der Volkerbund irgend einen Schieds-
ihr 11d!. ver i a g t e er: Bei » der Wiederherstellung der euro-
Patfchev KVe·dIF·f-1»T0ge, bei der» Beseitigung der-französischen »Defizite,
bei Ider Beschrankung der Ruftungen n Lande, zu- Waffe: und «zur

»  » her ege ensatze zwischen den ver-
schiedenen Volkerw bei her eieitignng es Hasses, kurz, bei allen
großen Fragen, von welchen die Wiederherstellung ikes Einver-
nehmens in Eurova»abhaiigt, habe her Volkerbund Schiffbruch er-
litten. Wenn der Volkerbiind glaube, imstande zu fein, das ameri-
kanischespVolk dazu. zu· bewe en, daß es· sich in die milsitävisclien
Rivalitatcn Europas einmif e, dann musse man nur auf! die An-
Zihl »von Baionetten sehen, welchexius Genf zutoinken Trotz der
erstorung der ofterresicliischmngariscklexi Monarchie und »der Ab-

ruftiing Deutschlands seien heute in· Europa westlich d er
Weichs el mehr Leute unter den Waffen, als im Jahre 1914;
und unter dem glorreichen Banner» von Frankreich allein 41750000
Mann versammelt. Das seien zweimal so viel- als vor-dem Kriege,

» als Frankreich den niilitärischen Autokraten von Deutschland-stand-
halten mußte. Der Völkerbund habe nichts getan, um Europa zu
bernhigen oder dessen Volke; abzurüstem ur der-Oberste
R at b c it i in in t d i.e P o lsi tik der führenden Gegner und deren
Differenzen seien gerade in dem Augenblick ausgebrochen. als die
Konferenz vons Washington zusammengetreten. war.� Diese Diffe-
renzm führten dazu» daß die Washiii toner Konferen ihre fried-
lichen Vorschläge nicht vollauf erfii en konnte. enator Mac
Eormicks erklärte, daß Europa sich bei den militärischenAusgabent
Beschränkung auferlegen und seine Nüstiingen herabsetzen müsse,
bevor Amerika ihm irgend we che neue Kredite gewahren konnte.
Er rühmte sodann die Wxvibingtoner Konferen »welche sur den
Frieden und gegen »den Krieg mehr tat, als her olkerbund in dendrei Jahrenseines Bestehens. i i « « « »

i Die deutschen Keparatioiuzaliliiiigm an« England.
II· Paris. .15. Februar. lVon unserem Sonderbevickiitersstatterd

An Beiantwortiintii einer Anfvaiae un Unterbausce « erklärte �her
Sekretär Yoimg beziiigliicb her deutschen Reparationsescvbliingeii an
England: Vom 11. November 1918 bis» 31. April 1921 erhielt die
englische Regierung 127 Millionen Goldmark · in Geld und J für
210 Millionen Goldmiark Waren. Wabrend dieser Periode belieben
fiel! die Kosten der englischen Besatiuiigssarimeemvf
52900000» Pfund Sterling oder· 991-«Millsion·en Goldmzqttcks WOVDU
S76 Millionen Paviermark gleich 88 Millionen, Goldinicukk abzu-
iezhen sind. die die deutsche Rgaliertmg bei verschiedenen Gelegen-Iyeiten bezahlte. Auf dies-e Weise stellen sich die re ijnen Be-
atziingskostetzn für» England auf -9«0Z Millionen

G o l d m a r k . wovon · di-e. 337 Millionen Maar! abzuziehen sind,
welche Deutschland in Geld und in Waren bezaiblstesssecss "bleibt
also nocheine Summe von 566 Million-en Goldniarkj von: ivelchen
Deutfchlandbei der Sols-lustig der ersten Goldiinilliardestdc Millio-
nen Goldniark abbezablte Die Besadunaskosten feist dein ersten
1. Mai bis heute tmirden noch nicht genau berechnet. Doch glaubt
man, dalsksieckslllkillsionen Goldmark details-seis-  ,  »

zwei» to« with. ums. am «

verstänkdnis mit Rußland durchgeführt werden kanns.

vasscktestenss beantworten.

tfckrchifscbien Außeiiminister Dr. Benesckssz

Oojjjsso L«
Eiuzelprelss 40.» Pf. «

Mir unt« Russland.
t Von einem: genauen Kenner Nußlands wird. �im!

schrieben: · « «» « E «
Der tlieichskanzler Dr. Wirth hat inseiner �stoßen? Rede an;

26: Januar· sdie Politik seiner Regierung gegeiiiiberztliutßland mit
den Worten hargctan: »Wir glauben uns im übrigen mit, den eine
deveii .Mächten eins, daß der Wioderaufbaii Nußlands nurim Eine

»Diese.aklgemeine �iehewcnhung, als welche Abg. Graf. Westarp
die· ganze. Kanzlerrede bezeichnete, besagt gar nichts, daher. auch»
nichts; eigentlich Falsches; denn ohne- Rußland kann Nußlaud nicht»
aufgebaut-werden, selbst wenn man es »als Koloiiie betrachtetspund
behandelt wissen wollte�, wogegen Herr Dr. -Wirth die Lgroßten
Bedenk-en haben würde«. Politischen Sinn würde der �eng erst»
erhalten«- wenn man aus-spräche, mit welchem Rußland man Singe
lauhanihauen will. Aber gerade das wird verschwiegen.- »� .
T».W.ir wollen deshalb selbst einmal die Frage aufwerfen, und-sie

erscheint nicht müßig angesichts der Bedeutung, die sie für. Deutschs
land that, und weil sie gerade jetzt in »den Niittelspunkt der euro-
päischeisy ja. der Weltpolitik gerückt ist. . Auf der liionferenz -in »
Genua« wird das Problem Rußland alles zindere in den  unter: »»-
gruiihhrängen, nnh auch die Reparationen werden zweifellos bar. «
mit-verknüpft werben.� Und «« selbst wenn die Konferenz von Genua
ad.� Kalender graecas verschoben« werden sollte, was infolge »der
Haltung Frankreichs nicht unmöglich ist, so wird die
nichtsmezhr von der Tagesordnung verschwinden. �
« I! Was ist Rußlaud heute? Ein ungeheurer Trümmerhaufen, auf �
dem» eine Anzahl meist freindstämmiger Aasgeier vollgemästet und
gefräßig sitzen und behaupten, sie wären die Herren. und« Rcgxises
rendeu auf diesem Totenfeld Ob sich noch Leben undTriebkraft
unter. den Trümmern regt, ist-für den Außenstieheiiden schwer� oder
gar nicht zu erkennen. Die Bolschewiki sind Meister auf dem« Ins!
strument der Presse, und sie finden genug Unterstützung draußen,
um. die Welt blind zu erhalten» Die wenigen Nachrichtem die von
Gegnern der Bolschews aus Rußland herausgelangem sind» meist
lokaler ENatiix», so daß es selbst für den aufmerksamen« Beobachter»
schtver ist-«� ein richtige?!» Bild zu gewinnen. Deshalb sind auch die»
Russen im« Auslande nicht in her Lage, ein Urteil abzugeben;- so
schreibt z; B. General Denikin in seinen Erinneruugen:z�,,über dem;
kirchlichen Leben Rußlaiids liegt für uns« ein undurchidringszlicheij
Schleier« - - �   . · .   « .· .-

Daß »die Vertreter: fremde: Staaten hinter diesKuslissenq sehen«
können, erscheint dem, der Bolschew-Methode»ii·kennt, höchst unwahre
ieinlid!. Eins« steht aber fest: Die Bolschews sind nicht imstande,

� das« Land wirklich« zu« regieren. .« Soweit die Armee eingreifen,
kann, soweit reicht -g·-�«-« iriehteimmer ·�- ihre Marht, soweit» können«
vielleicht auch Verordnungen und Erlasse mit·  Sewaltwhurchgnfiihrt
werben, woheinaturgemäig� in-e·hr-"z"erstört, als-aufgebaut wird» Dis·
Arnieses kann-aber nicht überallsseinsz vor alle-m: nicht auf-dem Lande«»
Und« der Bauer, der in Rußland fast. ausschließlich� der» Träger;
des Staates« ist, mehr als in irgend �einem anderen Lande· -»�-»,: -
der-Bauer ist Gegner« der· Bolfchews.� » �Mögen diese auch� neuere�. «
dingsBauernvertreter in» ihren» obersten Ausschukßz kommandiert« «

den Bauern zum Freund und Mitarbeiter gewinnen. « . i «
»« Dei: Grund dafür liegt in her ganzentNaturspder gegensätzs

lichcn Auffassungen; er wird bei uns zunieift übersehen,- weil man
sich »»tisti»uschen" läßt durch äußerliche Benennungcn Gewiß ist her
Bauer auch« revolutionär; aber sein Ziel ist ein ganz anderes, als·
das �her Siommnniiten. Weil jedoch der Bauer nicht politisch-ges«-
idiult, überhaupt in der Masse fast tierhaft ungebildet ist, konnten
die-in Scharen seit langer Zeit, besonders als Lehrer auf dem
Lande tätigen« sozialistischen Agenteiy ihn veranlassen, sich der sozia-
listifchen Bewegung anzuschließen, wobei erini Glaube-Isidor, daß«
um« seine eigenen Ziele und Wünsche gekämpft würde. So und
so kann die sozialistifche und als Folge die kommunistische �hierauf
lution zum« Siege. Es gingen also zwei Nevolutionen nebenein-
ander, die kommunitstische und die agrarischa . »Die kommuniftische
will die. Zerstörung des Privatbefitzes dieagrarische geradeumgäis
kehrt die Schaffung des Privateigentums und die Vernichtung her
dem Bauern mit her Befreiung im Jahres 1861 aufgezwungenen
Dorfkommunr. Diese Bewegung ist mit » dem Befreiungsdekret
AlexauderslL geboren worden und hat die rusfische Regierung
dauernd und in immer steigendem Maße beschäftigt. Diie Reform·
Stolypins �hätte sie zur Ruhe bringen können; sie wurde nichtspbese
endet» Während der zweiten, her �großen?� Revolution hat- der�
Bauer. auf eigene Faust nach seinen Wünschen die Agrarfrage ges.
löst, indem er den Großgriindbesitzer verjagte undgfichifo viel Land
nahm, als� er in dem oft blutigen Kampf nein-»die» Beute sich sichern�
konnte. Damit» erlosch fein Interesse an der revolutionären Be-
wegung; der Bauer war gesättigt und wollte« nun itnRuhe seinen;
Raub-genießen· . «. .  «

« Das war der. Augenblick, wo die beiden » Revoliitionen in»
Gegensatz geraten mußten, und dieser« Gegensatz besteht und ist:
unüberbriickbar trotz allen Versuchen und. Konzessionen der Vol-«
schetosj Auf dem Lande hört deren Macht« auf. uiisdsie bestehen
als� Scheinrogierung heute nur noch dank ilhrerstraffen Organi-
intim�: und« dein auf ein bewundernswert ausgebautesSpionem
shstem gestiitzten Terror, dem Hekatomben "von Menschenleben� zum�
Opfer fallen. Wenn auch her Widerstand-der Baue-um:- passiv
iitßgegen� ihn· kann sich« auf die Dauer im· Rußlaiid"keiiie· Regierung
alten. gegen ihn kann auch die Sowjetregierung keine ihrer Ver«
prechunigen hnrchfiihren, selbst angenommen, daß sie« sie-ehrlich zu«

halten» gewillt wäre, was sehr bezweifelt«tverden-muß. �ligran wird
und! skeine sbolschewistische Propaganda etwas änderiuk denn das«
Mißtrauen des russifcben Bauern ist unübertviwdbarg An diesen:
Mißtraiieii sind alle von außen kommenden Versuche der Befreiung»

haben. .�..&#39;- allaWahlen sindja nur Komödie ��,·sie werden -·do»chni»cht»

««pon«zd".er- Mövderbandse der Bolschews gescheitert. Sie wäre 1&#39;919
leicht gewesen, aber damals wollte Englmid Rußland sich noch

weiter verbluten lassen. wollte auch den rufsischen Markt-noch nicht
erschließeiu weil das Weltgeschäft alle seine Kräfte in Anspruch«
nahm und, darum zu befürchten war, daß andere sich aufdem freien «
Gebiet festsetzten » _ o
J» Die Spekuls Ton Englands war salicis- wie heute jeder zugeben

wird. .� Hcute ist ie Wiederherstellung Rußlands ein· Problem, das
zu; lösen eine unendlich schwierige, wenii nicht Unmögliche« Aufgabe.
ist. Nachdem nämlich die Bolfchews 1919 durch das Eingreifen der
Entente entlastet waren, haben sie unermüdlich daran gearbeitet,
jeden Eingriff-von» außen, auch. solchen voii»Russen, als Versuch der
Fremden zur Ansbeutung Nußlands hinzustelleir. Diese Propa-
gandtt hat oemirit; sie hat zwar die Bauerziiiizclzt  Seite de«

Frage doch» » e



Bvlfdetvs t. aber sie hat deren Mißtrauen noch mehr ver-
stärkt; die auern fürchten heute, daß. was mit fremdem Kapital
kommt, sei es als Kaufmann oder als Soldat, nur die Absicht hat,
Mütterchen Rußland auszuplünderm von den früheren Herren
aber befürchten sie im besonderen noch. daß diese sie für die Unge-
setzlichkeiteii zur Rechenschaft ziehen. die sie während der- Resolution
und bei der Besivergreifiing des Landes begangen haben.

Aus sdem Gesagten geht hervor. daß der Versuch. mit den Bol-
fchews den Wiedcraufbau durchzuführen, zum Scheitel-n verurteilt
ift. Die Einladung der Bolfchetos nach Genua scheint aber der
klare Beweis, daß man gerade diesen Versuch machen tvill. Die
Bolschews werden und! zähen Verhandlungen alles versprechen und
nichts halten; übrigens auch nichts halten können. Für Deutsch·
land ist» dieser Bersuch besonders gefährlich, ja geradezu selbst«
mörderisch. Wir machen uns damit alle wahren Russen zu Sirius
den« nnd einmal werden die doch wieder für die Richttkng der raffi-
fcklen Politik maßgebend fein. Führt diese zum deutfchgruffifchen
Block, dann haben wir den Boden unter den Füßen, um auch uns«
wieder aufzurichten und uns aus der Knechtfchaft zu befreien. Das
fürchtet die Entente, denn sie weiß, daß sie dagegen rnachtlos wäre.
"rollte sie nicht gerade deshalb uns den Bolfchews in die Arme

führen?
Es wäre seh: interessant, die» Vorgänge genauer zu erfahren,

die sich in London all-spielten. als Stinnes seinen Plan vvrlegte
und vlödlickf der tinvermeidliche Her: Rathenaii im Auftrags der
Berliner Regierung erschien. Denn leider steht die Regierung der
deutschen Republik im engste-n Konialt mit den Moskauern Und
Moskau ist ganz sicher kein Freund von uns Derstfchcnl Man
könnte ja wohl versucht sein, gegenüber dem Wahnsinn der  Entente
und geleitet vom Haß gegen unsere westlichen Feinde sich mit den
öftlichen zu verbitt-den. l Aber das würde doch nur bedeuten, in
einen Abgrund zu springen, um die anderen mitzureisen.

Soweit find wir aber noch nicht, daß wir nichts mehr hoffen
Grauen, als mit dem eigenen Tod unsere mache zu erkaufen. Sei!
denke, daß �el! andere Wege finden. Darum sollen wir uns frei-
machen von den Bolschews die Deutschland nur als Etappe zur
Weltrevolution ansehen und, um das zu erreichem nicht nur bereit
sind. durch Anerkennung des Verfailler Vertrages und daraus ge-
folgerte eigene Ansprüche die Lasten Deutschlands zu vermehren.

t sondern deren ganzes Streben darauf ausgeht und niemals von
diesem Ziel abgewichen ist, mit allen diplomatifchen Mitteln den
Druck von außen auf uns zu verftärken und im Innern durch Pro-
paganda zu heben, bis Deutschland dank feiner eigenen Torheit
den Bolschews als, reife Frucht in den Schoß fällt wie 1918 ber
Entente. « .

Den Versuch, mit den Bolfchews sich zu verbündien und in ge«
meisnfamer Arbeit Russland wieder aufzurichten, könnte nur eine
Regierung, wagen, die eftützt auf ein starkes, in sich gefchlofsenes,
innerlich gefestigtes Vol, selbst die Kraft hätte, die Bolschcws zu
überwinden. Denn das musz das Ziel sein, wenn man Rußland
und uns helfen will. Wir: finid aber heute kein solches Vol! und
wir haben keine solche Regierung. Deshalb müßte der Versuch da·
mit enden. daß wir Ritßland nicht helfen und selbst dabei zugrunde
gehen. Aber was wird geschehen? Die diese Betrachtungen ein-
leitenden Worte des Reichskanzlers lassen kaum einen Zweifel und
eine Hoffnung übrig. Wer sie trotzdem noch haben sollte, der lese
die Fortsetzung der Rede: »Vorfchläge von dritte: Seite «.- werden
wir begrüßen« und: »Wir würden jedoch die größten Bedenlen
haben gegen eine Politik, die Rußlaitd als eine Kolonie betrachtet
und behandelt wissen will« Miit anderen Worten, wir werden uns
nicht erlauben, eine eigene Politik zu machen, und wir werden ge-
horfam ausführen, was die  �Entente befiehlt, selbst wenn wir die
grüßten Bedenken haben sollten.

die Verkehrs-lage in unten. i
»» D. G�nigßberg, 14. Februar. lEigene r Drahtberichi.i

Während einer mit einem Ber1ehterfiatter»dgk ,,Rigaifcheii Rund-
gebaut� clsklnbten Unterreditng machte Professor Lsomvnossolm
er »Bevollmächtigten der Sowietregterttng fur »Emlauf von Solos

motiven und Eisenbahnmater1al. einige» Mitteilungen uber die
Transvortverhältnise in Ruf-Land. » Die» rusfisäfen Bahnen be-
nötigen vor allem renn Material sur die Lokomotiven und
Lebensmittel für die Beamten und Arbeiter. Die Eisen«
bahnen werd-en nur dann imstande fein, den Transvort des in
großen Mengen emtreffcnden a in e_r i k a n i f ch e»n G e t r e z»d .8 s
nach den Hungeraelzieten an betoaltigen, wenn gleichfalls genügend
Kohle und Lebensmittel aus dem Auslande eintreffen werden. Der
Mangel an Lebensmsitteln»bewirkt, daß bie P r o du l t i v i t a t des
Transpvrtwesens augenblicklich schwer leidet. Ferne: kam Lamo-
nossotv auf di allgemeine La e es rufftfchen Verkehrs zu sprechen.Hierbei ztnterftrtch er »den f fechten Zustand der tsen-
a hnlini en im Süden und Ssudoften Rußlands die durch den

ständigen Krieg im Laute der letzten Jahre stark gelitten haben.
In einem besseren Zustande befinden» sich bie Bahnen tm Norden
und in Zentralrußlankx Was bie Ginfuhr von Lokomotiveri nach
Russland! anbelangt, so find 200 Lolomotivernbereits eingetroffen
und in Betrieb gesetzt worden. Bis zum Juli sollen noch weitere
N «

Z» Eiter der Ging.
Roman von Räte Lenz.

«�-.-
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Den  jungen Mädchen war ein Erröten in die Wangen ge-
stiegen. Etc wollte der neu-gierigen »Wsafferratte« den Rucken zu«
wen-den und fortgehen, aber ein fremdes Gtwas hielt sie rote »in!
Bann jener Männeraugem Es hätte die-s vielleicht auch kindisch
oder koleit ausgefahren iinb dem lekssen Hoehniut widersprochen- der
ihr innen-ahnte. Das war hier ihr Grund und Boden, ihr
Lkedlingsplah dien- fie allcobendlielp aufsuchte. usm das lebte Sonnen«
leicehmr auf den trägfliefzendsen Stromsvellsen zu betrachten »�
warum ihn räumen eines Fremden wegen?
« Hätte sie fich nur selbst gesehen. in all ihrem zarten Lieb-

reiz. dann wäre ihr das Anftarkcu schson »»verzeihlich erschien-est�
Das liaftanienbrsaitne Haar glühte wie flitjflges Kupfer bei den
letzten Sonnenstrahlen und fand einen idealen Hintsergrund in dem
�immergrün des Tann-cndickicl:its. Und der. Zauber ihrer klaren
Zjjggx »Mit dcm ovalen Gesicht, den finneniden Augen, der leicht
gebeugten Haltung glich sie den italienischen Madonnen aus der
Frülzgeit der Sieiiaiffänee, bie so ernst und innig ganz Seele» und
himmlische Liebe. bie großen »Melster unfterblieh gemacht haben.
Selbst das glatte, bie Figur veibiillenbe Titels. das anfänglich Mlch
religiösen Vorurteile-n sogar den Kopf umgeben mußte. fehlte tiivl-�t.

Den fremden Störezvfried fah siE lebt VOU ihrem» Lug aus Wf
der kleinen Landsunge nur noch in grotesken llmriifeii. Mit den
langen Riemen. dem scheinbar« aus den Fluten auftauschiendeti Oder-
löcpkk hufchle er dahin wie eine Riesenwafferspinnr. »»

Weißliclze Nebel zogen drüben über die. Wsseidensz ein kulzler
lilufthaiseh durchschauert-e sie. · «

·

�ad; kommt« Sie wandte sich am Geben.
Dser letzte Tagesfchein erlosch, als sie die Llndenasllee hinauf·

schritt. Eisnladend lvinttcti die erleuchteten Fenfter des Erd«
gesehosseG Oben hatte das mäßig große einstöclige Haus nur zwei
breit: Giebel, die es zussar belaste-ten nach dem Zeitgeschmach ihm
aber samt, Würde und Anfglzsrtr verliehen.  Ein rötliche: Schein
fiel durch die Titlldorhäevge und erreichte gerade noch eine lang-
gtnige .J·lötensvirlexin. aus verwitterten! Saul-steter, toelchct der

toria der Zelt das Mitte MERMIS-state« an« des EIN-««-
Herde-weitest-

l

l

fgleichboitagund

825 Lokomotiven Zeus-Ablieferung gelangen. Sowohl die deutschen
Fabrikate ivie auch die scbwedischqzi entsprechen vollkommen den ge-
ttcklfcn Ynfqridcrrtngcn.» Der· nachfte Transport »russischer Solo.
motiven foll msksaiife dieser: Woche aufs Hamburg mit dem Dampfe:
»Thnemouth« eintreffen.

Die Käuipfe iii arlaiib.
London, re. Frevel-an» Im O b e r l: a u fe iaate ver L o r d -

fauler. bie Sage in Jrland fei äußerst ernst.
Offen«b:irsz·stel:;e der karoßere Teil »der revublttancschen Armee hinter
DE  Pksvllorifcken Regierung. »aber in verschiedenen Gegenden
Wldsxjetzteii fiel: die Truvven den Befehlen- der
pro v t l o r_i i eh e n R e a i e r u n a. Diese tue zweifellos ishr
Perle-Z. um» thrcni Willen Gssldorfain zu verscliaffenc Man iniifse
ihr deshalb helfen. san-zart dies die Verpflichtung-en Großbritanniens
aeiaenuber Ulfter Julien-zu. ·

Dtc Lage iii Indien.
» London, 14.. Februar. Bei der Fortse ung der Debatte
ubscr die Antroortadttiffk Auf ie Thronrede ihr-achte
EVEN! TOUZSH end mit» zwei anderen Mitgliedern einen A b-
CPVCVUUSSAUTFAS Im. dsr besagt, di-e  Erregung unb
V le» U n r u he n in»  n d i se n ieicii auf das Lierhalteii der
lzxmscheiz Regierung wahre-w» der drei testen Jahre zurückzuführen.
Dei: Abanderungeiantrag fpruijt die Hoffnung aus, dass, unverzüg-
IIOILVMZUAITMOII  tailliert werden. um die Aschtung vor dem Gesetz
ioivie dceSrchesrheit desxeberis und Eigentums» in Indien wieder-
herzustellen. Sieger Alvanderunsgctsaentxag geht auf ein Tadels-
Voll! M lxkgetx die �iegierung hinaus. Der Minister für Indien,
YYDUTÆTQ eisllarm die Lag; in Indien erfülle ihn mit großes: Be«Staats. Es sei heute unnrogllcku ein Land in einem Zirstand voller

MEHSTJUUS zustellen. Die. Reden des Präsidenten Wilfon in den
Vereinigten Staaten. dze Ansvracheii Lloyb Gram-es. die ver-
schvsdsvsv Fragen« »die {ich aus» des: deutsche» Nie-betrog. ergeben
hattet-kursiv die Diskussionen anlatzlich der polnischem fchlesischen
urlsdnrrfchen Trage hatten notwendigerweise eine Riiclwirtttnsg auf
Jndcen gehabt. »Es sei zu schweren Ausfchreitungen
SHUM m} n. dir: mit Gewalt unt-erdrückt werden müßten. Eine
ander-e» Ursache sur die Unriushen in Indien fei die allgemeine« wirt-
fchsltltche Lag-e der Welt.die· Stets-»Mit geht: groß und die Preise seien fsehsr hoch. Ein
weiterer Grund rege. in den d i. pl om atische n Be z i e l! u n g e n
öwtfchsn der Türkei und England, dem Vertrag von
Sevres und der Jortfsetzutig der Feindsieligkeitenzwifelsen Griechen«
lesen-d und der Türkei. »Die- Rszegterung Indiens habe niemals das
Verlang-en gefühlt, »die klioslttik ge est-übers der: Türxej Groß-
sbritannteir vor-zuschreiben. Auf jeden all sei es, aber; in großem
Maße »den »Ans»treng-u»ngen der indsschen Truvpien zu »Herr-unten,
daß bie Türkei befragt wurde, nfsolgedeffen h ä tte n die
JUVIEP {In Recht. angehört zu werden. wenn es sich
um enbgiilti en Frieden handle. Ein-e weitere Ursache für die Un-
TUPSN se: ie m der ganzen Welt herrschend e Ver-
wirrung. �Sie Bdlfchelv isft en hätten Propaganda gemachL
Es müsse auch »die industrielle Entwickelung und die zunehmende
Zahl darin der Jndicftrie beschäftigten Jndier in Betracht gezogen
werden, Die Löhne der Arbeiter würden nur sehr langsam erhöht.
Die Arbeiteropganisationen entbehrten der Erfahrung. Infolge-
dessen sei Es fein: schwierig. Strseittgkeiksn zwifchen Arbeitern und
Arbeit obern wie in den eurovaifcljen Ländern zu regeln. Übrigens
isten ie Lsndter kroch sehr unzufrieden mit der Behandlung, die
fie in anderen britischen Kolonien erfahren. Monta u still-Iß, er
sei für alle diese Tatsachen» nicht verantwortlich. Er· abe lediglich
die Verantwortung fiiir bie »Aufrechtershaltltng von Gesetz und
Ordnung in Indien. Die indiifche Regierung stütze Giandh durchaus
nicht. wie ihr vorgeworfen werde. Wenn feine Verhaftung für
notwendig gehalten werde, würde sie bestimmt erfolgen.

Becllltledene Mitteilungen.
s� Ein Amnkstiegesetz für volitisihc Verbrechen und Vergehen.

Im Reich sfustizministerium ist in dies-en Tagen der Gut.
wurfeines Amneftiegefelzes fürpolitifche Vergehen
und Verbrechen fesrtiaacstellt worden.
- -� Das Liquidationsentschiidigungsgcsetz Die arm Dienstag

in dem Ministerium für Wiederaufbiarr von dsen Ver-
tretern der Jnteresfenverbäxisdse cibgsehaltene Besprechung des V o r -
entwurfs eines Liquidatuonsentschädigunsgs-
g e f e Z e s hat zu dem Ergebnis geführt. das; aus, d-er Versamm-
lung eine kleine K o m tn i ff i o naebildzet wurde. welche gemeinsam
mit den Rseaierungsvertretsern die Einzelheiten der « listigen
Regelung der L iau isda tio n sen tfch ädigu ng und »· des
Ausgleichsverfahretis erörtern wird. Bei der Grotte-
rung der �Etagen, welche die B e hsa n d l»u n g d e r S iii u l b n e r
im A u s g l e i a! s v e r f a h r e n betreffen, soll ferner ein »Ver-
treter des Verbansdes der Vorlriegssschuldner hinzu- «
gezogen werben. Die Kommission tritt bereits am Mittlvoch vor-
mittag zu ihrer ersten eitzung zusammen.

�-� Wirtschaftsbelhilfe für Beamte, Juden stärksten« Tagen fallen
un R e i d"! s f i na n .3 iii i n i st e r t u m Verhandlungen iibeir bie

-. .�.92__�&#39; _ �T.

Die iii-biicbe Tssesvöllerung frei sehr ain&#39;t."
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»Viel-tunc: zwei Flilge

Es war ein altes Ha s; der grofzlavpige Efeu verhüllte mit-
leidig manche Runzeln und Bisse. Jahrhunderte mochten »die
Fenfteraugen schon auf den Fluß blicken« vielleicht? schon ZU jenen
Zeiten, als Niederau noch als Slllistglised in dem alten Hanfaring
prangt« und bei; Stromrückeii den einzigen Handelswezr bildete.
Das war die Zeit der höchst-en Blüte; dann schrieben Kriegsfsalfre
blutige Blätter in die Geschichte der alten Stadt und all der
Glanz verblich, von dein die Cshronisten gesungen. Polen, Rossen
und Sehnt-even hausten nsachscinandcsr in ihren Mauern und belegten
sie mit fo drückend-sen Brandsclzatzitiigeru daß sie sich nie wieder·
erholte. Da kam der glücklich-e Krieg und der allgemeine wirt-
schaftliche und industrielle Auffchtvunzf Deutschlands kam «iinb ihr
zu streiten, einzelne Zwekge brachten es sogar zu höchster Blüte und
kriegten, daß der Name von Nisederau auf dcm Wcltmarlt nicht
vergessen wurde.

So avar aus dem eiusftigetr reichen Haafiamilglsicd eine Fabrik-
stadt mit vorwiegend armer Arbeiterbeivölkeriing geworden. Von
der Höhe gesehen, war fie immer von einem Dunstkreis ver-
schleiert. Aus dem Gedränge der Tücher erhoben sich zahllose
beruhte Schlotih scdlvarze Raitcbfahnen durch die Luft schleifen-d.
Die �Bmibriter� waren es auch, die der Stadt ihr Gepräge« gaben.
Stil! und leer lagen dise Straßen, bis es Biittiakg schlug und pfiff
in allen Tonarten. Dann fluten die itsrigehettretic sclkzvarzien
Menfehenwelleii schier endlos aus den ntscitgeöfsnetsen Toren und
durchziclxserr die Lust mit ihren Ausdünstungen von Mithilfe-tät,
Sclsnicifs Staub, Branntwein und Kunst-er.

Aus der Zigarrsetifabrlt eilt das tausendköpflgcs Heer der
»Tabsatsmariellcn« zur Hauptrnahlzein miide und asbgehsevt von der
mechanisclzen Arbeit. die dem Körper soviel zucuutscst und Hirn und
Herz leer läßt. Alles schiebt und drängt aneinander vorbei auf
dem schmalen Bllrgerfte·ig, der in der Altftadt durch die alrertüim
lieben Bseifchsläge noch mehr eingeengt wird.

Eine Sticride später versinlen die Straßen wieder in ihr alltes
Seh-wes en. Gelten nur zeigt das leichte Rollen ein herrschaft-174593 gltrß�verl an. fcitticll vreffen die Rcugierigen die Reifen,
wieder durch die Gassen. llähtlenlz den Strlckftrumpf in den
fleischig-en Fi ern . . .
platt an die ensterfchciben «�- dann schleicht Frau Langeweile

»Aber ewig klingt durch die schläfrigse Stille bis vor Ins
Wevchbild hinaus gedäinpftses Klopfen und Hätt-knieen, die Arbeit
bei; breiten Masse des Volkes. dTe imentbehrliche Stühl- iinb Er-
hialterln alles roirtfchastlichen Gebells-end �- nimmer müde, immer

von der Reichsregiersung gis-gesagten Wirtfchaftsdeihffkzf»u r B e a m te beginnen, an denen der Dclllfchse Veamtenbitnd im�;
eine Anzahl ansdcrkr Organisationen teilnehmen werden. Auch di
Bcvatutigen über das A rbeitszeitgeseh sollen in Mir«
wieder aufgenommen werden. Wie es heißt, wird die Negieruife
keinen neuen Enttvsurf vorbereiten. sondern den jetzigen Referenten,
entwurf zusammen mit den S itzenorganisationcu de: Genie-»«
schalten» prüfen, Ja: Anschluß aran wird dann im Reichsvkz
kcihrsnikneftertinn eine S o n d e r lo n se r e n z mit den Vom«
tungen der Eifeubahnbeamten und Staatsbedienfteten stattfinden
In der eine besondere Fassung des allgemeinen�A» r b e i_t s g e i» tg es e b e s mit entsprechenden Abänderungen für
die R e i ch e i se n ba h n beraten werden wird.

�- Aus der Suche und! ben  Et-abergeriiiörbern. Wie an;
Budavest gemeldet wird, hat die Budape fter Landes,
hab P t Mo U U fcha ft dem Anfuchien des Offenburger Land,
Aserzchts einen S t ecl br i ef geaendie der Ermordung Erzbekgkktz
Yetchuldpgten, und zwar »den iitnchener Kaufmann Heinrich,
Oghulz und »den ehemaligen Oberleutinsant Tilleffen zu er.
lauen. entsprochen. Wie ein �Berliner Abendblatt wissen ibi�. sind
ur» Ausforfchung der Genannten auch deutsche Ge-
. e i in po l tz  e n nach Budapeft zuckt-muten. da sich sichere An-
haltspunkte dafur ergeben haben, day, sich Schulz und Tillcssen i«
Budapcft aufhalten. _
_ _-e- Dfe Wirderetftattunesf der feiudlithen Fsttndelstonnagr. also;

smtaen Tagen ist in» Berlin eine Deleaation der R e-
pa ra t l on ska mm i i NOT! eingetroffen, um mit der deutschen
Regierung uber die Einzelheiten» der fü r die Alliierte «an
H» U E U d e THE! ndelsfch i f te zu verhandeln. Wie die �Stirb.
Alls 8te." hört. hat die: Deleaatton verlangt, daß jährlich
40000 B r u t t o t o n n e n auf deutschen Werften für die Alliiertcxz
gebaut werden sollen.

�- Flugverbinduna Danzig-�-�.llönigsbera während der Ostmcsscz
Für die Zeit der Kbniasberger Messe: vom 18. bis 25. »Fe-

ebkllttk ist vom Reichspsrkehrsmsinisterium eine r ea e l m ä ß i· g e
FIUAPEIDTPDUUA zwilchen Danzia und KönigsbergGenehmigt worden� Je: Fluaplan sieht. täglich nach jeder.

or.
�- Diedesttiaien Gewekkfchaften unter der Leitung von Moskau.

Der» Iiattonalrat der französischen Gerverttchaftstonu
mt f iio n sprach sich in der Sitzung am Dienstag über die tlliaßznabmen
aus. die« dazu fuhren könnte-note Wiederherstellung der Geweikfchaftssi
bemegiing zu sichern. Mit 85 gegen acht Stimmen. bei zwei Stimm-
entbaltitnaen wurde der Antrag der bolfcbetvistkscheii Elemente ab·
gelehnt einen aunerorbentlidien Gewertfcdaftetonareß einaiiberuien.
Dieses Votum war durch eine Rede des Delegierten Merbeim
erzielt worden. der erklärte. daß er bei feiner jiinasten Rette m
Deutschland und Oefterreich die Beweise erhalte» have, daß do»
die Gewerlfebaften unter dem Einfluss-e von Geheim-
praantfationen standen. die von Moskau aus geleitet werden.
Er behauptete, das; die Sotvjets einen ständigen Druck auf die
Arbeiteraewerkichaftsbewegung ausüben wolle.

-.�� Die Stärke der brittfcheti Bcfatzunastruvpeta »Im Unter«
»Er-us fragte· tm: Hain! Brtttauz wach der Zeiss! xdseskbspitisfcheu
Tritt-den«» die angeblkch »Hm Rhein bezw. in Oberfclfslesien stehen.
Der englische Krtseasniintfter gab folgende Zahlen an: A m di he i n
470g, in Oberfchlesien »4800. A»lle diefe Trupp-en würde«
zuruclaezogen werden, sobald ihre Aufgabe beendet sei. "
» Zuritckziehung der britffchev Truvpen von Malta. Die

Agence Hat-as m-e»l«det» aus Malta, in gut unterrichteten Kreisen
werd-e e»rklart, daß. die Zirruclziebiing der britifdi-en Trupp-en von
Malta ins Auge gefaßt werde. Der Schutz dieser wichtigen Jnsef
werbe dann nur noch den Maria-e- und Luitstreitkräften überlassen
bleiben. Anscheinend stehe dieser Plan in Verbindung mit dem
Bericht ,Geddes.

»-» Tschelslifche oder cnnlische Iiieanzkontrplle in Oesterreikjk
Wie m ameritanifchenKreiten verlautet. bat bie iicfieiniidie Re-
gierung angeftrebt. das; ibr das Mandat »der Finanziontrolle aeaen
Oeuerreicb aus Anlaß des xetzigen eng«fclpfranzöfifäutlelfeehifcben
Kredits übertragen werde. Es vertan-et jedoch, daß ein englische:
Vertrauensmann. und zwar der frühere Finanzsekretär der
griechischen Gefandtfcdaft Young fur dieses Amt auserlehen sei.

� Drahtlose Telephonverbiridun Brlinn�Kot-eiihagen. Wie
das Telegrnphenbattarnt in Briinn mfftieilh in&#39;t es auf der dort von
Dr. Trich F. Hi« t fis-Gesellschaft fiir Funtentelsegriipliie m. b. H.
Berlin erbauten ersten dralhtlofen ·P�ostftation der Tfchechoslotnakei
gelungen, mit einem 1 slilowatkSendlor die Station Lingbh bei
Kopseiilzsagen telegrapihifch und teletihonisch zu erreichen, Die leie-
graphifchen Zeichen des kleinen Sensderss trzurden in Lingby mit der-
selben Deutlichkeit wahr enommen. wie dise von einem lokläsilotoatts
Sender in Ptjag nach Jngbh ausg·c�fandten. Auch bei idrahtlofer
Fernsspsrechverbtnditng wurde in Lingby jedes Wort klar verstanden.
Die Entfernung beträgt 890 Kilometer. Mit idem gleichen kleinen
Sender wurden ebenso ausgezeichnete Ergebnisse bei telographischer
und tclephonissclker Verbindung rnit Rom erzielt.

Ermordung des finniicllkn Minister-s des Innern. Dienst»
tiachmitstag wund-en auf den Minister des Inn-ern Ritavuovi
drei Revoslverscljiisie abgegeben. als er vor feine: Wohnung aus
diem Autommbil stieg. »Er erlag auf dem Woge zum Krankenhaus
seinen Verletzungen. Der Mörder« wurde Verhaftet. «

j

�M� KIoZTF im Psziils das Leben«lind« wie das r elmäßkcge
Organismus JUN- fO Psxliindet das Klopfen-auf Schmiedeeis..n,
das faulende Schcvingen des Hammers in schllviseliger Faust den
Herzschlag der Stadt � ein Ende. Und fietmicht in das Grab �m;
Vergessenheit.

Dörte eilte durch« den Vorrsaum der noch die charakteristisch-
giaumverfchwenditng alter Häuser aufwies, in das nächstliegewde

immer.
Ein» junger Bslonditz etwas zzu feist und rosig für feine Jahre.

in lan ein Sackpialetot von verschosfenem Grün, begrüßte sit Inst·
einem nftrich von Vertraulichleit, die ihr eben noch unliebsam-r
dünkte als in früheren Fällen.

»Ach «�- Skse sinds. Herr Siriro", iinb bie Entiäusehung zehn«
kbte Worte« �nur. filhkt Sie zu uns heraus nach BrodscndeW

»Na der Hunger grub� nicht«. war die slhniunzelnd gegeben;
Atti-dort. »einfl!ck! ksctgWunselu Sie zu schen und zu
Fräulein L-csf«a-lk. Sei! hoffe, Sie laffen mich ein Weilchen in Ihre:
Nähe verfchnaufem Gott erbarm Dich. gearbeitet habe ich in de:
lebten Zeit wie &#39;n Ackerpferdl Da wär&#39; mir ein Schlimmer-
ftündclfsen bei gemiitlicllcnl Plaudern und �ner Flasche Vier· wen»
ich bescheiden drum bitten darf, so etwas swie ideale: Lohn für
kkdkfckle Pltlcksskklz GENUS« Sie Eil« einem alten Siigenbireunb.�

Er streckte ihr mit der Treithierziglciit eines �Jlatiirluirfchen,
dem man ciichts veriibeln form, feine �ganz; c�fl�c�cn� nnd Mk«
immer halb geärgert durch seine Taltlofig-feiten, halb gewonnen
durch sein-en Biedermannston leg-te sie als Zeichen de: Einwilligzxnz
ihre ich-male Rechte für ein flüchtigen Augenblick in die Fleisch-er
Polster seiner Hand.

»Nun gut. dann bleiben« Sie, obschon ich sie allein empfangen
muß. Hctngen Sie Ihre Emballage an den Flurhaken und fixiert
Sie mir als normaler Mensch gegenüber, bis mich das sfliugelk
zcichen meiner Mutter an ihr Bett "ruft."

e »Ist fie krank? Was fehlt ihr beim?"
»Bist» mm� bat leider einen Anfall von Mabarisa wie

jedes Fkkkhfabtd feist wir hier wohne-u&#39;- antwortete Dörtk küß: mit
gcrtmzcltcn Breiten. »Das. Zugemituiche feines Verkehrs fiel u};
doch aus die Nerven.  Einweisung folgt.!

Reue Bücher« und Brofchürem .
übel: SUCH die zum. Roman von M. Schar-lau lMagda wenn. stet-

ssvtg i. ne« Vorder. 33:. geb. 30 Mart und fis-Midas. «
�Sie Flaum« n: �mm. te: Roman eint: stoßen Lieb« pgn Guido»

Atti-I»- Hctsrbtitrg 36. Gute-fort sitt. Alster-Verlag. Nr. 2o man.�L IDILUIIIMC virtuellen von Hans Grimm. Ansehen, ruhn: sigma.
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�göcßlefien.
Beginn der Genfer Verhandlungen.

z Die dentfcllipolnischen Verhandlungen iii Graf,
d» de» Schluszsteiii zur oberfclilefischeii Tragodie bildeii
sogen, haben, wie iii eiiieni Teil der heutigeii Morgen·
ausgabe bereits niitgeteilt worden ift. ain Dienstag mit
am}: feierlichen Aiisprache des Präsidenten Caloiider
brummen. Wesentliche Vuiikie siiid aiii ersten Tage nicht
z» Erscheinung getreten. Es wurde nur die Arbeitsmethode
der Vollkoiifereiiz festgelegt. Danach soll ein Revisioiisi
kgmitee in dem Geheiinrat Schlegelberger von »der
deutschen und Wolliiyi von der voliiisdren Abordnung tatig
ff; und dem außerdem als Vertreter Calonders Kaekenbeck
mm Völlerbiiiidsselretariat angehört. die iiii wesentlichen
vorliegenden. Ergebnisse der ersten zehn llntcraiisi
schüsse durcharbeiten. Te; dieses einige Tage in» Lliispriicll
jlelunen durfte, wird die Volllonferenz zuuachst ihre
Sitzuiigen aussehen. » »

Der elfte Unterausschuß»  Milkderkletksfchvd! hat
bereits am Tjeiistag seine Arbeiteii aufgenommen; er sowohl
wie der zwölfte Ausschuß Gwischelistaatliche Organi-
sationen! werden ihre �Beratungen am Mittwoch und den
kiächfteii Tagen fortsetzen.

Allgemeine: ziiiiiuieiiiiiiii In ice-lau.
if Am 19. und 20. Mai d. J. wird in Breslau in den Hallen

de; siädtischcu Viehhoieo wiederum eine iliicbtvtebäluäitcjhmu. ver·blinden mit Blatt: und Prämiieriingz stattfinden. Diele Einrich-
inne; hat bis« vor· dein Kriege« alllahr i grossen Anklang gesunden
min zwar nichdnur beiden» verkauft »en sticht-ern. tandem» an
in der Allgemeinheit, damirgentivo eine» bessere Gelegenheit ge-
boten wurde, giitesZUchtvieli zu laufen, indem durch Vergleich· der
zajilreich ausgeftelltctr Tiere jeder das für ihn pafsende aiisivahlcn
tonnto Es: werden· Minder, Schweine, Schafe« regen, Geflügel und
Fiåaninchen ausgestellt. Eine Pxämiieruiig tut» Ehren- und Geld·
preisen wird den »Befchaiiern zeigen, welches die. besten» Tiere find,
und» auf die e Weise dieAiistvahl und den Anlauf erleichtern. Die
Veschsicliirig»»eå Marltes und der Bellt mnlz daher schon heute als
im allgemeinen Interesse liegend »emv ohlen werden. Die Aus·
it e l l u ng sbe d i n g u n»g e» n sind von der Landwirtfchaftss
komme: sur die Provinz; Schleifen in Breslau 10, Matthiasvlatz 6,
ZU erhalten.

Eliitlisleiillliin iili der mittleren Oder.
_��t. Vom Bürgermeister der Stadt frühen wird zurzeit die

Errichtung ein-es staatlichen llmfchlaghafens in
Ebbe n in Verbindung, mit der Errichtung eines: größeren H a r t;
ziegelwerkes propagiert. E: führt u, a. aus«: Der Güter-
auätaufcl! zwischen dem industriereichen Deutschland un: den
Ländern dies Ostens wird in aibfehbaiierer Zeit zweifellos sehr
bedeutend werden. Da dieser Biassengiiterverlehr von und und!
Deutschland nur� unter Beiintzung der Wafferwege bewirkt weiden
kann, in�: für Nioderfclllefien eine Odexuinscltsslgftelle triftig, die
msd lich-it günstig zu den» von Jliesdierschlefieii nach Polen und Ruf;-
{an über Krotosa in. Kalifch führenden Eisenbahn-en liegt. Das
ist beisbösben der Fall. slöbeii liegt im Mittelpunkte· des von den
Bahnlinieii Giihiaii��.flöbeii��Steinau, Li-egn»itz�-tliaivitfch nnd
Glogan-��Guhra.u beherrsclztcn Gebiet«I Das fiir den Hafen be-
tiziimte Gelände ils: von Natur »aus für die ge laute Anlage: ganz
elonsters geeignet. Da; Haferibeclen läßt si   durch verhältnis·

makzig eringe Bodenbcwegungen in einem Umfangs schaffen, das;
Es bCi er an erwartenden Entwickelung des unternehmen?» auch
dein grössten Verkehr geirachlcii wäre. Kölieii würde den geeigneten
Umsclilagss und Stapelvliitz fiirsolgende Bezirke bilden: Giihriiiv
Oerrnstadd Wohl-in, Steinaiy Tracheiiberg Glog«.iii, Licgnilgn
Linien, Haksan-u. Bunzlau Goldberg Hirscliberg tin-d London. Die
Erschlieszung des Verkehr-Z der Gebiete links; der Oder wurde ganz
besonders gefördert wenden nach erfolgten! Ausbau der Eisenbahn-
linie Nationen-Midian. Ferner wird auf den gar-lauten und nur
wegen der wirtschaftlichen Sichlvierigleiteii znriickgestllteii Tiahiibaii
G.ogiiu-�Köbeu�-Steiuau vsorwieseiu Allerdings würde für die
Stadt Stäben das Fdljleii einer Brücke stören-d wirken. doch könnte
der Verkehr zunäclzifi mittels; Trasektbctriebs bewältigt iiud der
Bau einer Oder-drücke in Llussicht genommen werden. Von Be-
deutung für den Hafen wird ferner angesehen, daß bei Köben »die
Errichtung eines Haitziegelirlserkes  Sialrtfteinfabrif! gevkant ist.
fiir das« »die Bau.- iind oetricbskavitalieii bereits» zum Teil ge-
zeichnet lind, Endlich wir-d noch darauf hintre-triefen. »daß» m
Kober: lind Ring-ragend bedeuten-de Bsrannkohlenlagser vorhanden sind,
deren Erfchließitvo lohnen-d fein soll.

Vklflslslbkllb Msllcllill1gl2ll.
»Die vierte Teiiische Ojiinesfe in tlöiiigöbkklt findet vom

19; bis.- 22. Februar d. J. statt. über 1600 Aussteuer nehmen teil,
ihre Verteilung auf die einzelnen Branchen ist ähnlich wie bei den·
früheren» Iliieffen. Landwirtlchaillictie Biaictiiieil unt! Geräte und
die Mövetoiaiiitle sind dieeinal nicht vertreten. Sehr» rege iisar
wieder: das Interesse bei den Fabrikanten und Giosztiandlern der
Tlxxtildtaliitlih der Lederbranctih in der Gruppe der Haushaltunge-
uno tliictiengeratiz Kleliieifetn Wietallwarem Nahrungs- uiid  betrug;
miitel. Das! Wfeszanit wird in riäclisxer Zeit» eine eigene Gescholte-
sieiie in wzuarmx Clridtllr�. die die Illig-elfen der Oixvieffe und des
Wiilscllalisinltltlits für Ruszland und die biandliaiiten wahr-
nehmen toll. f

���� Die ,,Breslauer MyffezeitnngQ das Organ der Brcslmtet
Slliefsegefellschagh bringt in ihrem Fcbruarhcft einen Aussatz
Zssrerstal ulation nnd PreiiswucheW vol! Dr« IM-
Sieberg, der angesichts der fprun büßen» Preisfteigernngen der
letzten Zeit sehr �zeitgemäß ist. Es f ließ! ftch an eine kritilkhe Be·
sprechiing der bisherigen v o l n i f ch e n M el sc n und ein licheitlos
slowakischcr Wirtschafts-titles« Es sollten tlflctfcmicllriclltcii nnd
sonstige Nachrichten über internationalen Handel »ilnd Bericht. loo-
bei. dein Osten ein besonders breiter Raum gewidmet iit.

o. Ein Prcisanslsflfreibeii sein: Oerbseifiiliriiiiia von» Erspar-
uifsen sowie tixcliiiifclxcii nnd oiaaniiatoriielircli B e r b e i se r u n -
iicn im Werkftättcnsvetriebe von Verkehrs-
unter nehm u uae n hat der Verlag der Zcistfclirrlt ..Ve r.
Eehrstechiiik erlassen, Cjs liaiidctt fiel! liin»·dic Erlklliaiiria
von �JriO-�Cldllfjq eii fiir eine arbeitfvareiide Betriebiiisliriina aiii allen
Gebiete-il, hiz �fte Vervollkoiiimsiiiiiii aller Irrtiaiinilseiiiriclxtuniieii
und Arbeitsverfahrein Vervollkommnung der Betrxebsoraiiiiiiatioii
ils-to» damit durch »niögiich·ft rationelle Geftaltiina her nnnaen
Arbeit eine Vexniiziderunsii der ilzeirielisilntofteii erreiclitmierdeii
passiv. Entsvrscicheiisde llloricltlaae find in der bei Prexrkciiisiclireibeszn
ublsclleif Form. an den Verlaa der »Verlellrstekllnik«. Beijliii
SW."68· liochftriifie 22126 an richten. Die Ginfciidiinilew mlilleii
bissfväteiteiis 3. April einlaufen. Als Presse fiir die drei
besten Arbeiten sind 4000 Mart. 2000 Blut! und
1 00 O, M a r l au sieht. _�- unter dein «ite Ilugblittler deutscher» »Gcge»rirechtl·itttf«» Fr-
söheincii in Altona, Wohle-ro Allee 88, alltvoclleiitlsiih »mei- ectige
iltuslrierte Flugblälter,»dercn iiciieftes»»eineii »F ra rizo»l»c lls n nd
El? 0 l e g f vhi ein leg» hängt. »Es enbth»a»lt»»ii»i»ihf vsiztgäouiksiicheii Aus·lage, eriieri elzi e iier » e tia ruhe » i »an ringen »alsDeii eben, wie sie walirend des dritte Alilltandes in Qberlchlesieii
um; nsukgcutexi an Deutschen verübt tviirdeiu weiterhin mi�_t�}tn=tiftifilicn Angaben bit-als: . ittciliiniicxi lllixr die lriiizzvfi die
..Sdpklilifatioii am ililient". »Der Preis dreier zu �luitlariinnäs
Zwecken im Auslande sehr geeigneten und leicht verlcndbaren Flug·
Blätter beträgt le 20 Pf . »

o: Der 34. Kongre der Deutschen Gefcllsidtlft sur Innere
Slllediziii findet vom 24.. is 27. April 1922 in W i e s b a d e«»n iiiiter
dem Voksitz von Prof. Dr. L.»»Braiier lsåambiirglbopentorll statt.
Die Haut!tverbazidllingsgeaenstande sind aus dein Gebiete bei: Leder«
Treus-theilen fooilo aus den Frauen der nimm Sei-allen arme-litt.

«ift. darf leider als eine seit-stehende Tals-Dicke

Die Verhandlungen übel: die Leberlijanlheiten werden eingeleitet
durch ein Referat von Prof. Dr. E v o i n»g e r  Wien! über streute,
�en»e des weiten» Oaiivtthenias durch ein {Referat von Prof. Dr.

ich!   ran! ubcr Hypovhvsr.

[Der Text des Einkommensteuer-gesetzen! Das Relclieeinss
koinnienfleiiergefetz hat, nachdem es aiii 29. Mars 1920 herausge-
kommen niar, im Fahre 1920 zwei Abänderungen erfahren nnd im
Jahre 1921 sogar drei, var; denen besonders dielenige vom 20. De·
zeniber 1021 dem Geleit» ein ganz wesentlich veraiidertes Aussehen
gegeben hat. Einen offiztellezi ortlaut des Gesetzes gibt es nicht,
sondern» er ist in sechs verschiedenen Beröffeiitlichiingen der Reichs«
geievblatter der beiden letzten Jahre enthalten. Für die Bearbei-
tung nnd die Beurteilung von Stenerfragen ift es aber iinbediiigt
erforderlich, den airtheritifchen Wortlaut des Gesetzes. wie er sich
nach den vielen Veranderiingcii eriibt, zur Hand zu haben. Es zft
daher �in begrüßen, das; Carl enmannss Verlag, Berlin

. 8.» Maiierftrn itzt, soeben den Text »in einem » Heftchen von
85 Seiten zum Preise von 6 Mk. herausgegeben hat.

» �#1 Orest-in, 1b. Fehl-irae. Von dem Saltzatorfriedhof
ist in der Nacht zum 10. bie aius Gnszstahl bestehende Friedhofe?-
ulode, etwa 85 Rentirriseter hoch iind etwa 80 Zentimettcr im Durch-messer ge stahl »e n worden. Mseldungen werden nach Zimmer« 44
des» Po izeivrälidiximsz Sschiishbtüclc erbeten.

--�_ Ein Scheck lilicr 24 002,80 Mark  Sir. 31 M! rfti am  i. h. M.
abhauden gekommen, Der Finder des Schecks ones sonstige· �Bei:
sonen. die übe-r den Verblcib»»Aiissli»inft geben kommt. Werden ge-
beten, in Zimmer 49 des Poligeivrdsidiiinis Meldung zu erstatten.

�- Elubrnrllsdtevlrählr. Auenftraße 19 lind in bei: Zeit; vom 4. bis 8.
an·- einer Bodenlainmer entwendet worden: l grobe: und l llelrier graue: Reife.
toller. l Oberbett mit rotem Futen, l vollständiges Gebell, l unterhielt. l« rote
Stevvdeckk 2 schwarze bebe Herr-subtile, l gefirldter blauiveißer iinierrod, l hell:
dlaues Sournierlleid mit dlaurot aelttclten Kanten und 3 Bauernloftliiiies am to.
naaunittaas wurden gestohlen: aus einer Wohnung Schuf-drücke 33 vier
deckende-innen, ein blaues Kleid mit weihgeftreiftexn Volke und 4 Paar: Herren«
unterm-sen; in derselben sind!: aus einem Statt Löfchftn 3 Hläbueri vorn
Trockenbodeu R ofe ntb a l e i: S t r. do in de: Zeit vorn St. Januar bis 5. Je·
bruar verschiedene Wüten: vom t4. bis l0. aus eines; Wafchlüche Kaiser·
Wilhelm-Plan l4 zwei grobe ßelnentifdit�iber, ein großes Weltteile-n, gez,
S. O: aus einem erbrodienen Schaulaflen auf bei: Avalbertftraße vier
Paar: Tamen-Glacehandfthude, zwei Paar Gualanden, Seloftbindein Kragen,
Manfclletten usw. «

Zåliiiite Chronik.
sit. Daß siclion Friedrich bei: Große sich mit Streit.

au}; überfttzlidctlfrsaen ou» betet-listigen hatte. �gefixt ein ver-
tstcllenes Edikt vom L4. man. 1788. das Ernst Schule-Besser

. den Leipziger Bibliovhilen in einen. faikfimilierten Neudruck ac-
lvidmet hat. Der König teilt darin mit, daß er sich mit dem
�uifcr und den Reichs-ständen auf dem allgemeinen Reickistag
Siegensbura wegen Abstolluna verschiedener: bei den Hand-merks-
sanften obwaltender Slllißbräuclie vereinigt lobe. und fährt dann
fort; »So setzen, ordnen und verbieten Wir: hiermit. das-«. der
sogenannte freie oder blaue Nlontaa bei allen denleniseniaen
Erwarten und Innunaern w-o derselbe noclk im Scbswsnae aelien
lallt-e, gänzlich einaestelleh und die Gesell-en san allen
III-dalagen jsbcnso »Helf-»in und lange als an den übrigen. Weist-
taaewarbelten sollen. Um nun diesen linfua. welche: der! Staat
iiin ein-e Aweirnonatliclle Arbeit, die Oantltvscrksnieisfter
llllsd Gsfscllen zur üvvicileit und der darauf riotwendia eriofaenden
Atmlli briiiaet. auf das siclierfte abjiuftellsern befohlen Wir liieitnrit
aufs ernstlsschftiz hilf; jeder Meister. dessen Geselle: sich« des Mantuas
ebne. reclitniäfriae Entfcliuldiaiiria von feiner: Arbeit: entfernt-l.
felbkaen bei zwei Rthln Strafe sofort ein-reinen. «
lolcllrr Geselle. welche: diesen Slltisrlsraiicli hcirtnäclig fortsetzen
will. das erste Mal mit aiIi-ttäaiaein. das andere niial mit vier-lehn-
täiiixieiii A rreit bei Wasser und Brot bestrafen. das dritte und
folgende Mal aber. als ejn fürfetzlicli hast«-after« übertreter Unserer
Gklede mit» vieuirsöeltsentlicber Ftiichtha usftrafe belastet. als«
13min für Oaudlverlsainfäliia nnd iintiiclitia gehalten und auf
fein Handwerk an keinem Ort passieren foll. fo lange und bis
derselbe zu feinem Handwerk wiederum öffenilslisch admittirzet
worden. Und damit« auch die Hiantiirerisgxssellen von dem bis-
klctsiaspn Vckiflknilauae desto besser abgehalten und zum
Fleisi ermuntert werden: Si! wollen Wir das«- ihnen nach
Masse derieiiiaen Tage oder Stunden. io f&#39;e künftig mehr alsIteithcro bitt dem »iibli.cll aervsefeiisen freuen Tflfontaae in drr Arbeit
bleiben. eine OsUIae Vsermellriing des Lohns anaedeilie
wckche wart! den liniftänden jedes Orts und iedes Girverksk auch
allenfalls durch riclltserliclles Erkenntnks zu for-stimmen fseiin wird«

il. »Es-n ariser Slltitavbeiter der Schlesisclken Zeitung hat
vor« einziger �zeit hier eraöhlt, rote scharfen Aingrifseii im, den
Ysklfcr Sktlnfplklllallcn nnd flabatctts seitens heraustretend-on
einiger die Engla-iiidei»·,» Dienern-unser, Jtoaliener usw. aiissgesetzt
sei-en, wenn ihre lzeiveiligeJlsolitik den� Franzosen gerade nicht
gefalle. Mart» scheint: in sdsieler Beziehung wirklich sehr weit ge-
gangen Zu» sein. denn anders» lie e sich ein Artikel nicht erklären,den Wiaurioe Prax setzt zu dieser Historie� im ..Pe t it P ar ifien�
D-Gröffttlflic�l. Er schreibt: Die franzöfifckpeiiiglifclie Vereinigung
hat ein Vlaiiisest erlassen, worin sie zur Einiiglcit zwischen beiden
Völkern mahnt. Sie hätte sen-es Metell-fest auch den Chanfonniers
Vol! Montmartre Und den Bersasfern der Pariser Rennen liber-
mittcln sollen. �beim die cssänger von Sliionlniartre unt! die. Pariser
Fliievuendiclitern so gut-e» Kerl: sie. sonst fein mögen, find auf dem
ginge, graue Dsiisinmheiten zu begehen. zMit viel Geist und Humor,

ntnltl gkvsllcmbczOxcllcger Gäbe: Tbloß ritt; eineig Fkaäizzf mit» Ins·6 xmsa 501i ._r Un» m: �er: »sama«: o- u» au o ein a iemdispdiikin arbeiten sie allsmcchlich dar-auf hin. in all-er Lustigkeit alle
Ausiliiinider aufs höchste ge« en uris aiifziibririgein die auf der
Weile oder stände  ssch in axis stillst-alten.  gibt keine Mont-
niartre-K»i»ie-i»pe unid feine musfc-liall, wo man sich nicht qufKostcii
her Eli-glaubet, Stall-Hier, Anierilaner und Bselgier ebenso lustig
niacht wie» auf Kosten des Frlszcsoirel iiiid des Heu. Mantis-e
Roitand Lilie: Irrt. Sorg! kann biete Aiigriffe ertragen. Sie weist,
Don. das Wanne ritt. Und de: iunrie Nostsaiid kann lie ebenfalls
ertragen, weis! sie nur fein Eiienommä fördern. Tiber« die Anstände:
haben mclit leiien Sei-un fiir harmlosen Svott  i! wie die Pariser.Sie verstehen den feinen Witz i?! in den Alliclktffen rinnen ihre
Länder nicht. Sie verstseheii nur, dass man sich iiber fie listig macht,
iiiikd das kriinkt nnd empört sie. Sie. schreiben dann Briefe nach
.L7cius, nach« London, hierin, Gbieuqo. worin sie» erzahleiu das; man
fiel! liberal�! m Paris» an ihnen reihe, dass. die Pariser das» sehr
amilfaut fänden iislv., unid die Folge ift, das; uns. fcnsseits des
Allem-s iinid der Grenzen lauter Feier-de erstehen. Darum: Vorsicht!
Aiisgevafztl Ohren von Freunden, die unsere Mosiitnisxirtrexöänger
hören, werden feindliche Ohren. Plan fn-�it, tout kinit par sitze«
chansons -� aber es können recht iiblse Ereignisse auch mit Liedern
alt-sonnen. �- Sisslche Vctraclltilnexen beleuchten die bestehende
Stimmung oft bclfesr als Diitzeiide von politischen Lcitartilelir

frk. Tit« Almnlllnc dks wollten Sturmes. der. wie fein anherer
Vogel. liinia mit dein» Gteiniitsleben des deutschen Volkes« verlniivft

» » betrachtet werden.
Selbst in hem itordienrcicluten Gebksete Deiitfscliliginds. in Oft-
oreusrcm ellt dke Zoll! der Briitraare ftändia aiii-fiel. wie die von
dscr Phllfi iilisilpökoiioniifclxrn Gesellschaft in Könisasbera in den
Jallrcii 1005 und 1012 vieranitalleteii Rällliinaeii der Storcheng
iiefter ergeben haben. Es iit. betont Prof. Dr. F. Var in der
Zeitschrift ..sllks.i.iir-deis.kmäler« lVerlaa Såcbriidcr Bornträacr �Beta,
linl nicht iiiimer leicht, tin Eiazelfcille die iraltoreii anzugeben, die
ziinVeriiiiiidsriing euer Art aesfiilzrx haben. rohe die Elf»
luffton über di-e Abnsalime der Störchex die von einem Teil der
Autoren mit der aiiiiebmenden Eniwäsfcriina der Sümvfe nnd
dein Vexfclswinden der Strahls-Zeller. von anderen dagegen. ofietklssar
mit grosser-ern fließt. mit den duryli den Gelt-ils; izeraifteter Heu·
schrecken verursachten Tod Zahlt-scheu Individuen m den Winter-
qartierseii in Aiisammenhaiia atbvaelist wird. zeigt. wie sfckwieria
die Lofiinq einer scheinbar fo einfachen Frage ist. Riveifelloswird auch» in manchen Gegenden difsliisrottiina dieses Prächtiger.
Wawoaelo dirs-»Es vlanniaiztacn Aha-oft wesentlich bcfclzlemrai;
Die rein materielle. Bciirxekliina tacidltctixer Frauen. die. in neuerer
sieii immer mehr an Boden arti-»nur. hat schon tetztviellaich zu
eine: fclioiiuaaslofen Verfolgung dso als �arm her Niederland

ZU ·.

und ein .

I

versehrt-einen Storches geführt. Ss·»»i-ft daher seh-c erfrettkkås disk
er letzt in die amtliche Lille der Vogel aufgenommen am den ist.
denen nicht waehaeftellt werden darf. -

S. übe: einen Sträslinilp der Wollt-Nishikase ist«. sehst-eilst
iinfer B ub ad r ft e r Korresvoiidentz »Der Pfad-eine» gewöhnliche
Soldat Jana« Malta, der gegenwärtig wogen Diebstahl« und
Desertion in Garmin eine »sechs-jährige schwere tlerterflrafg ver«
büßt, erbtie von einem asmerislaiiifcltsen Verwandten einiiiideiiiihalb
Wlillionen Donat, was etwa loosllkillioiien Kronen »
Einem Jou-rrialiften, der den ungliiitlichem viclfa enslllillionär
im Kerker besuchte. erzählte er: Vor· einer Wen-ehe sit »t».e« mich mein
Anwalt mit den� Worten auf:  trag. aus filmen iit ein große:
Herr geworden« Dann miterris ,tete er ihn von der Erbichiast
nach diem verblieb-eilenVerwandten» Aus die Frage, des Joiirnalilteiiz
was er nii-t dem vielen  Selbe anfinge, wenn» er tu fnirf Jahren
frei wind, antwortete Mira: seh werde mir etwas Boden« �unh
ein kleines Haus laufen und wirtschaften» Ehe »ich dein Kerter
Adieu sage, werde ich alle Sträflinsile beweinen. fünf Milstfchiveirie
fiir das Strasbans kaufen, dem Oberaiijfehen der bisher mit »mil-
gut usw-ging. fcllenle ich ein Ltutomobli. Ich» werde Arbeiter-
wohnungen bauen. doch will »ich» auch die risatiiosnale Arnzeeniieht
riet-steifem Der SirälliiigssMsillionsar versteht vo Leim� Und
Schreiben soviel. dass; er eben feinen Namen f reiben konnt
Malta trat im Zivilberiif Möbelmalen aulevt Langmut-first.
» CI. P. S! Sri Chicago wird zurzeit die Aiisrüstuiigckfämlis

Edle" Polizisten mit einer kleinen drahtlofcn Tclcvhonctnri t»nn.»g
dur geführt, vermittels deren» fie leben Augenblick von den Polizei·
krachen tin-d dem Polizeivräfidenten angerufen werden können.
Dieser Apparat. dessen Enitlfängeivslntgrine im Futter der uniform.
untergebracht ist, gestattet feinem Trager nur. einen Ausruf ein:
geaenziine.hmen, nicht selbst g» rufen. Dei: Zweck» dieser Aus·
rüftung ist in der Hauptsache der, die zentraleiiffsolizeibebsfrdcn in
die Laaeuu verletzen, jederzeit und nach jeden: Teil de: Stadt
Polizeikrafte zu lonzentrierew
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Sgn�aat Nr. 627: Der Kaufmann der Firma H. Beringid tu

» . Carl Richterin Snlweidiilq  �straft Bei-mutt- mit Zweig«
IFUVLMUVIS ü� �dm?� ift is tlerlöillfcll Vktlleiider ritederlafliing �Domains;
�raneonrelfrn und er· Ge elliaialier in das Oe« deren llberaang ans a.! die
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nach �breßlau verlegt. GI- ie iitesellfchafi bat ein befiranfes zu. Schwert-ach,

I. Januar 19.42 begonnen,
Bslklltgs ift ein Kommen·

»dItill. iik Vertretung de 
 tiefem all nur der
veriöikiiai hatieiide Geleit·
schalt« Gar. Siebte: mit
dein als sldreknrslten be·
stellten ttaininaiidilifien
innen Marnoeznk bereut·
nat. Dein streitenden stiller·
braunem!! in Sainletviily
sit derart Prokura erteilt,
vali er zusammen um dem
izslchitllslllbreiiden Gelells
saiaiier Bari meiner knir
slterlreliing nnd Zeichnung »

III:

genltaiid beo lliilernehniens
lft di; hglillllistfzige uns.
geftalliing des lzahliinggi
verlelirs im Handel ran
allerlllricailaaiivle �mm0;
iiiin lonliilleii Ordens-
nitiielrn sowie der Handel
nili vielen Gegenfiitndeii
und mit Jsleifcverelstllebelis
vroisiitieir Slamnitaolian
200.0 Mark Utefitlilfiss
lttvreri Direktor �zu: iifl
Kollet-da. Ratiomh. er
Geielllivallsliettrag ilt aiii
0m. tlllärki lsld sei« eftelll
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loliieuheo einueraaen «
worden: Dei· Ftglistllallil J« lllt.jkt HCIIIVVICTVSMCT
Ali-bono Bitte fn Blei-lau "i"- A� ff· Deut? b« d«
iiioiie oeroieleusciiaiiaiias Firma �b. imeinim.
gefaltnen. diente-kamst« Guitton« Nr 32 des die·
tliaits elöll Dervssbeilge Blicks einaetragenivordein
Gesell aiafer Kaiifiuaiin le Filiria lautet fein:
Last llirlai in �unteren, �b. �Sflttlllltl�. ist-nimm.
Kreis Dolcin« ift alleiniger Inhaber tlteinlltld Pia-im«-
tiiidaber der Fauna. Iozla r Ist der dllraiiieltFlniisierlall Chinin, 4.2.2�. iäciuboibläitniäuln Girnraiu

». z» mager du Indien, denkcFfkeok«oifif. fkestlsisspdfieszli ««- FNTUEV i993-
lieille an d.n. fttima Paul
Bomben. lanhm. �ärobutie,
Niiivilro Alls-ad; rings.
tragen: Die Firma m or·

lauten. 
Integration.

don 9. Februar 1922.
ümionnfmi.

Im Haiideloiisgiilser I
m heilt vet Nr 60&#39;: Mittel«
Kur« olff in Lavinia-ine-
dorl G. e.! eingetragen.

»das; der Kaufmann Ist,
Dinger ln Lcniiiranndvsr
in das lstelcvltll als ver·
ldiilial valleiider Gesell«
schalt» eingetreten m lind
die dadnrai errlaueie offene
Haiidelsgeleltlaiaft our»
I0. Oktober 192l begonnen
dar. Einweihung, den 9. Fe-
bruar NO. Llnitögzrlrtlh

It! linke: Dandolsregilleu
Abt. m den-e bei bei;
Geliierlittlalllfilelliiensgltlck 
m tltotltrnzeaian ·Nr. l des
Regilierst folgendes» rings·-
trageu word-sit: Die F« am
m infolge Ver-le ung des.
Sltses iiach B» tun bis!
erkennest.

Somit-lieber« I. R»
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A   setzte Ylaclsriüsteu
den» Zbendblattein

»Die Biirtsclsaftsbeilssilfc fiirdic Bcaiiitciixi
szBerlin, 15. Februar. Jm Reichsfinanzministerium wurdedie Befprechung mit den Späkenorganifationen der Beamten

über die Einführung von irtfcbaftsbeihilfen für, die Be-
amten fortgesetzt. übereinstiinniiing lierrschte unter den Spihens
oriianisatioiien darin, daß in den Orten, in Denen� Die Arbeiter«

»  erhalten .werden, »den "B»eiimtp»en.»
Wsirtsclsaftsbeihilfen unter Umrechniing von se zehn Pfennige
Uberteuerungszuschüffe

überteueriingszuschuß für die Stunde in einein jährlichen Beihilfen-
betrag voni250 Mk. gewährt werden foll. DerVotfitzende gab
namens des Reichsministeriiims der Finanzen die Versicherung«
ab, daß die Regierung Wert auf möglichst rasche Durchführung
der Auszahlung der Wirtfchaftsbeilsilfen lege. Für, die« An-
gestellten wird eine entfprechende Regelung getroffen werden.·

�- Die Gerücht-»- iiber die Anwesenheit der Mörder Erzbergers
in Ungarn, von denen in den lebten Tagen mehrfach die Rede war,
scheinen lediglich zu dem Zweck ausgestreut su sein, den Erzbergeix
{Rummel wieder einmal neu zu beleben. Die »Schles· Volkszt
lcißtsich aiis Karls-r uh e berichten, daß fich Die Staatsanwa t-
schaft Freiburg Dur Vermittelung der Polizeidireltion Karlsruhe
an die» Budapefter olizei gewandt habe, mit der Bitte um Aitsi
kunft über den Aufenthalt Der Mörder und mit der weiteren Bitte
um� vorlausige Festnahme bis zum Eingang des.Aiislieferungs-
aiitra�ges.» Am Dienstag abend um 8 Uhr habe bereits die Antwort
der Kriminalsabteiluxig do: Buoapester Polizei.direktion vorgelegen,
des Inhalts, daß die Gcsuchten sich in Budape tnicht
aufhalten,»und das; auch von der Anwesenheit der esuchten
auf u n g a r. i» f ch e m B o d e n der Budapester Kriminalpolizei
nichts bekannt: sei.

» Fkltgpvftvktblttduug �Btag�Berliii. Dieser  fand-en » in
Berlin Vczzcsbeivrsechunxien zum Zweck » der Sichaffung eine: reger.
maszissen « lugpostver«bindung» Praxis-Berlin statt, an Denen. f-iirdas »schegosslowakische Arbeits-Ministerium Minissteriialrat Starte!teilnanm. Dei: Verkehr soll auf paristätisfckie Grundlage gestellt
weißem Bei-de Regierungen werden die Gesellschaften ·estiininen,
die» den Verkehr· nach dein Ausland bewerkstielligiem Der» «regelt
maßige »Fklugpsostiverkelsr Fang-Berlin wird noch in diesem Jahre,
bersmutlicls Ende des� Fruhfcrhrs, eröffnet. l ·

» �»� Smeets unter französifchem Schutz. Wie das ,,Echosdu Rlsink
mitteilt, wird Smeets am Mittwoch vor der Kölner Strafkammer
als Angetlagter erscheinen, nachdem die Rheinlandkomiiiisfion be-
stimmt» hat, daß Urteile, die vom Kölner Clericht etwa ohne Er-
inachtigung der Rheinlandkommifsion gefällt» werden,
nicht» vollzogen werden dürfen. Die ,,Kötnische Zeitung« weist«
auf die hierin ausgesprochene Ausnahmest ellung des Separatisten
Smeets hin. �

» ·�- Die Hilfsexpedition des Kreuzers ,,Medusa«. Der Kreuzer»
,,:-Medii»ia« ist» von feiner Hilssexpedition nach dein Rigaischen
Meerbuien zurückgekehrt und in Pillau emgelaufen. Von den im
Eise festsitzenden Schiffen konnten vier �- dar»iinter zwei Dänen �-
besreit werden. Die andauernde strenge Kälte, durch die das Eis
rasch zunahm, machte es dagegen unmöglich, an die übrigens-Schiffe

ranziikonimen »Da auf einzelnen von ihnen der· Proviant
ausging, beschränkte man sieh darauf. Srblittenexpeditionen
auszurusten und»» die Schiffe ausreichend mit Lebensmitteln »zu
versorgen. Wahrend die Schlitten unterwegs waren, nahmen die
Eismafsen derartig zu, daß der Kreuzer sich weiter nach- Windau
zurückziehen mußte. Die Schlitten erreichten inzwischen ihr» Ziel
und konnten den »80 Kilometer langen Riickiiieg über das Eis und
über· Land nach Windau in mehreren Tagen zurücklegen.

»ZIMUestte für den Dczemberputfch 1920 in Tfclycchiew Der
Präsident der Repulbilit hat den wogen Teislnahnie am Dezember-
du» ch 192»0 Verurteiltsew in» Lskedeiitiendsem Umfang-e Amncftie �es
wa rt, « die bis auf geringfügige Ausnahmen faist Die vollständige
Aufhebung »der �w-ez«eii des Äzemberputsthes verhängten Strafen
bedeutet. Run: Die  Semälyrung 29er Asmnestie wiar·iivafzge·"beiijd, daß
die» überwiegende Mehrzahl der Verurteislteii usnibesomtener
Asgitcktion zum Opfer» gefallen war und keinen Begriff von den.
wirklichen Zielen des Pinsels-es» und der Tragweite der von ihnen
begangenen. Taten hatte-

l -�-_ Jn dem Verfahren wegen Beleidigung des bekgkfchstt
Chmlflkuts Smch das die Gerichte toisodershiolt bcschijfiigt hat,ti-ft
Dienstag Der Angeklagte von Pagenski von Der Straf-
Kamme: e des Landgerischts I zu 80 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Bonn Schsösssfengericlit war der »Dliig«ek»slciigst.e frcigsefprochcn
worden, weil der vom Vorsitziensdensdser Jntersalliicrten Koinmsisfiosii
Genera! »N ollet seinerzeit gestellte Antrag auf gerichliliche Bier-
folgung in französischer Sprache abgefaßt war. Die xStriafkanismer
tte das freifpreijksensde Urteil bestätigt, wes! der» französifche

_ , nerasl feine Befugnis, für den Belgier ärmer Sktriafantrsag zu
teilen, nicht nach-gewiesen hatte. Das Ksanisrricrgeriäcbt hatte» in

- riitter Instanz die Sache zur iisochmaligen Entsclyeidiing an das
Lankdgericht zuriickverwiesien » ««

- OftOberfchlefien im polmschen Parlament.
»;w. Warfclsam 15. Februar. Die Bearbeitung der Wahltreife

von »der hierzu bestimmten Unterkommiffion hat folgendes« Er-
aebnis gehabt: Vorgesehen sind 0.0 Wahlkreise und �400 EIRanDate.
Obertcblesien und TeschensScblesien werden nach diesem
Prosett in drei Wahlkreise mit 17 Mandaten zerfallen, und zwar
der» 38. Wahlkreis  Königsl«,i«itte, Beuthen Land, Lublinitzs und

.0-- -·----·--«-----.-.·-

. llerlei Neues.
" TU· Die nfel S lt ist setzt seit län erer Zeit infolge der Eis-fperre von se er Ver indung mit dein qFestland vollstandigl abge-

schnitten. Der Verlehxkgeht »zu Fuss, oder i»»m Schlitten iiber das
vereiste Watteniiieen Einmal in der Woche fahrt noch ein Dampfe:
von Cuxhaven uber Helgoland nach Svlt, doch kann auch diese Per-
bindung kaum niehr aufrechterhalten werben. Der Dampfer bringt
nur die Post. Die» Bewohner von Sylt sind -in allergröszter Not,
da» »die Lebensmittel zu Ende» gegangen sind und die« ineiften Fa-
milien keine Feuerungsvorrate haben. Infolgedessen »und alle
Schulen eschlofsew Die Schließung »der öffentlichen Gebaude steht
bevor. nvielen Famil-ien liegen die Kinder den ganzen� Tag im
Bett, um nicht zu erfrieren. Die »Hausfrauen»ma»jisfen wegen» Holz·Eil! Kohlenmakigels das Rochen emftellen. Nie. ist Shlt so in� »Be-
» angnisgewe en. l i

fr. Aus Halle a. S. wird uns berichtet: an der Aula Der
Universität Halle wurde vor einer zahlreichen « uschauerzahl ein
E peximent vorgeführh das darauf ausgeht, den aiizdes Mittel-alrters wiederherzuftellen Der Ordinarius für ermanifche Philo-
logie an der Universität Leipzig, Geh. Rat E uard Siebe is,
eht in seinen Sprachforfchungen so weit, das; er behauptet, aus
er Sprache sei nicht nur seelische Stimmung, sondernau . sed-

wede Art physischer Betätigung des Menschen zii erkennen. ang,
Schritt, Miistelbewegiingen standen in unmittelbarem ufammeiv
bang mit der «Sprsache. Auf Grund seiner Forschungen at· er eine
schlallanalytifche Methoie geschaffen, tie das Ger-
inanifche Seminar der Universität Leip ig praktisch durch-setzen will.
Zum ersten Male wurden nun in" der reiten Offentlichkeit die Re-
f ltate dieser Forschungån bei-geführt. Der allefche Sprachforscher

rofefsor Bremer hat eh.Sievers, dcssen chulerin Paul-a Stsey
und eine Reihe Leipziger Studenten nach- Halle kommen Jczsspii
und acht Tanzlieder Neidharts von Raiicnthpil aus der ersten Palste
des 13. Jahrhunderts durch Leipziger Studenten und Studentinnen
in mittelalterlichen Koftümen tanzen lassen. Es foll»te nicht et»wa
eine lünftlerif c Darbietung sein, sondern»eiiie wissenschaftliche
Vorführun . ie Tänze, Reigentän e» teils humorvoll,s»teilsireligiöser Statur, erhärtet« wie iiiitt·cla» tcrlichc Kunst uiiidt mittel-
alterliche Gebräuche grundverschiedeii sind von der Rennen. Das

TarnowiU mit fünf Mai-thaten, »der 39. Wahltreis tskattbwitzStadt
und.Land, das Zabrzer und Gleiwitzer Gebiet! mit funf �ElJlanDaten.
der itosWahlkreis  Tefch»en. Bielitz Stadt und Land, Pleß. Rtsbnik
und das Ratiborer Gebiet! mit sieben Mandaten

- Zur llusweiiunq vei Baumann strittiger-stelltest.
== Um die Rückgängigmachunci der Ausweifung des

Beuthener Oberbiirgernieifters Dr. Stephan hatten schon vor
einigen   Monaten �Der Beuthener tlllagisirat und �Die Stadt-
verordnetenverfainmlung bei der Jnteralliierten Kommission nach-
gefukhd aber vergeblich. Mit Rucksicht auf die dringende« Not-
wendigkeit der Anwesenheit des Stadtoberhauptes e in .der gegen-
wäriigen Übergangszeit sind beide Körperschaften seht. erneut
wegen »Rücknahme� des Ausweisiingsbefehls- vorfielligl geworden;
Oberbürgermeister
Innern beschäftigt.

e Unterfchlagungen in einer Stadthazivtkasse.»s. eh. Bot� dem
 ur ericht in- Hirfchberg hatte sich» am Donnerstag de;
frühere tadthauptkassenreii»dant Bruno Krauseaus sLöwenberg
wegen Unterfchlagung amtlicher Gelder, verbunden mit Fälfchung
"oon«gBüchern· und Urkunden zu verantworten. Der 40 Jahrekalte
Angeklagte, der-Vater von vier Kindern ist, hattein den letzten
Drei Jahren über 50000 Mk. unterfchlagew Er behauptet, ·mit
seinen! Gehalt nicht aus-gekommen zu fein. »Als Hauptursache
fein-er Geldschwierigkeiten bezeichnete er unglückliche-häusliche Ver-
hältnisse, die ihn-in die Gaftwirtschaft getrieben-hätten. Als feine
Untersschlagiingen belannt.wurden, flüchtete er, und wollte sich» er-
scbießem doch fehlte ihm das Geld.» einen Revolver zu »kaufei»i. Er
kehrtedarauf zurück, und stellte »sich selbst den Behörden. Die Stadt
Löwenberg bat den Schaden zum
Teil befitztfie Sicberheiten in einer Hypothek auf dem väterlichen
Grundstück des -A:ngekl»agten. Der Angeklagte wurde-zu einem
Jahr? neun Monaten Gefängnis« sveriirteilh nachdem ihm« die Ge-
schworenen lmildernde Umstände zugebilligt hat-ien. Dlufzerdem
wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentliche: Äinter für die
Dauervon drei Jahren aberlannt. . . . » : .

�-�  Ein Balle-i Herrenstoff ist am 7. Februar, mittags�!, von einem, Wagen
gestohlen worden. Der Dieb. Arbeiter Heiknen wurde bald nach dem Diebstahl
festgenommen, und verfchwelat vorläufig, wo er» den Stoff  braun mit. grünen
Streifen! untergebracht bat. Käufeir. oder Aufpewabrer des Stoffes sollen sich
unverzüglich im Zimmer 55 des Prasibiunis "meinen. um fich nicht Dem Verdacht
De: Hehle-tot auszusetzeu

Börsenberichtsn
, s , Berliner Dollarkureu 199.

Serlin, IS. Dezember. Börse. A n f a n g s b er i ch t. CEi g.
T e L! Die Börse eröffnete in einer _n i cht g a n z e i n h e it-
l iche n aber doch ehe: feste n S ti mni u n g, zumal neuerliche
Streikbefürclstiinsgen zum« Ankiauf von Sachwertsen anregten, Dsolliaw
notcn stellten sich «auf IV, doch war das Geschäft darin {lebt
gering. »Am-eh im Efiektenverikehr konnte man mit Rücksicht auf. die
heutige wichtige Entscheidung im Neickkstage eine: gewiss-e Zurück-haltung beobachten. Am M o n t�a n m sa r k t e lenkten aber wieder
die» Ak ien der L a u r a h ü t t e das. Hauptiiiterefse auf sichs.
Dies-c schnsellten um 160 Prozent auf 2050 �bcxzauf. Ferner� stellten:
sich hösh e.r: Ober-bedarf 71285  �+&#39;135!. Casz«r�o. 000  +110!,
töobjenloube .970]  +80!, �attotmitscr� - 16C>i5  -130!.
Oft! erst o l� ·s 1095  -4- 70! � Linicpeiier 1.375 H  25!
Gelsenckirchseirer 1035 �f�« 5!, Hösili 1870 H� 20!, » -RThei-
nifclie Braimkohlciis 1895  -f�20!. Riebeck Montan 1460  +30!.
Nonibaclser -80S  +12!, Biideriis 090  +10!, Maniisessinixiinn 151D
 +15!, Rheinstsahl 1205- �f-7!. Diagegenlieszseii nach: Vorstu-
niet? 1.110 �-30!- Lotihrinaer Hütte 875  ��i?-0!�, Pliönir 1080  -15!.
Von - Sie: lt we r t-e n� stiegen Deutsch-e Kaliwerke um 70 Proz»
fernsezsrsswaren Hallesche Kaliwerke 1200 G. höher.- Dagegen gingen
Wefteregeln 2700 um» 25 Proz. zurück, Aschersleben 1180  .10!
Üionnenibeng 1860  -140!, niedriger. waren und: Krügsersball 910.
Heldburta -920", Fziaiinoverssclie Kerls-werte 0:50. Adler 1035. Maus-
feldersz Rute &#39;24 500. K o l o n i a l Vikzszvisesre   still. Deittfchse Kalt-Inhal-
Gefellsckiaft 8 600. Poniona 8900, �SüdseeJ-P«Lhosb"ktait« 2 100.

�l osm a n« 475. » F r eisin d e Va h n. e n ziiinieist uns
beränbert. S chi ffahrt sa k t»i en .s·ch«tväch«er., und zwar Haut»
Burg-Süd � ��30!. B a-n l a l t i e n wenig verändert. A. nisli n -
aszktien fester. Ferner tendsicrten h öhe r: Karlsruher Maschinen
H� 85!, GzebrxKörting H� 13!..D-eiitsel7e«Mas-chinen C�+ 66!.»L·orc�i1·.-«i
 ri- _�35!� Aschaffenburg-e: Zellstoff H� 140!. Dagegen eröffneten
nti e Der i ge r: BerliiwAnhalter Maschinen  -�� 15!. Daiznler Cz� 20!.
Schiiltheifi � ��� 21!, Waldhof  -�� 8Z!.� �b l w e r t e wenig reranbert.
Deuksche Petroleumgtöjkessellscbaft 1912zs5. Deutsche« Staatispapiscgrc be-
hauptet« kFrenide Anleihen still. s» · » « » « «�

«. Berliner Notenktirfe Vom« 15�. FCTITUCIL Ylsnsangsstiirses  Eig.
TeLTDollar 199, Politische Noten"5,55, Ofterreicber 3,2«7.�»-H. »
s. Breslan,»15- Februar. Börse. Die Bsörjii eröffnete» tpisoder

w« fern: f efst e r H a l t u n. g. Die Geskkiäftstatigkeit war Fisrufzerst
lebhaft «unD einzelne »Wenn: hinten-ganz, wesentliche: Kurssteigeriiik
gen ..mlfzutveisen. Am Ksa f in ind ujt r i e m a; f t Waren» �TIM
soiiitiers oberfclslesisiche -sLLert-e&#39; wie-der sehr« begehrt. »So stiegen
Hoden-lobe H� Sslpclhckkfchlefische Eisfenlbcxxlstlbsdcjtvf H� 140!. Q0CT=
schcessifche Eisenindustrre + 1.30!. Sccurabultue, Die gestern gestrichen
waren H� 150! unD Kattowitzer H� 160!. Zementwerte
lagen gleichfalls etwas feist �e r. Groß-Strsehlitzier  -44 50!. -Srrvnelif-.:r
 �,- 15!. Lobbastsgefragt waren au»»ch« Zu cl e rsw er t e. von Denen
Hxxygtzuzk {ich im�: 40 PWIH Fraustasdter um 55 Proz. und Frobels
nexkszitiiiz 150 »Von-z. befestigen los-»den.  Te r r a i n m»»a r  t
verkehrte� ungefähr· aufgxeiftrtcgfem. Stande. cvrabsickisensper un«v-eri1ii»dert,
aber tBiaubankuiiid Jnrmoliilien leiicbt naclsgebeiid»» �-�- o!. Silstoacliszer
Im. Hkkz T es; t i l-ma r k t. . Kraniifta xtonnten- full« zwar» noch be-

-J---- - -«k-- .
Publikum «» folgte den Darbietungen
gcrofitenessntereffe » «  » » »
«; «  Einen GentlemaioEiiilirecher bat dieser Tage die Po r»»if er
Polizeidingfest gemacht. Die Pariser Blätter berichten »dari».iber.
wassfiir einen hervorragenden Kunftgeschmack dieser Herr -� er
nennt fickiSerge de! Lenz �-� bei allen seinen Einbruglaen und
Diebereien an den Tag gelegt habe. Er vermied es. Schranke oder
Schreibtische isnschiioder Weise. aufzufpxengennind in ihrem Jiihalt
plump hernnsizuivuhlem iondern begnugte sich mit einer kunst-
gerechten Offnunii der Schloffer »und ließ »so gut wie ga»r keine
Spuren von seinen dämmen" zurück. Bei einer Vernehmung» der
Beftohlenen machten besonders Die. als euginnen vernotiiiiienen
Damen die scbmeichelhaftesten Aussagen iiber »den»-Verb»r»e·cher. So
konnte. laut-,,-Mat-in«, eineMarquise de Grat; nicht eifrig genug
den gutenzGeschmack des Herrn de Lenz rühmen, Der ihre wert-
vollen, alten Möbelsunangetastet gelassen und lediglich »den Inhalt
ihres Silberfchranks mitgenommen habe. Einem Fraulein Vourtalö
hatte· der Einbrecher einen ChinchillmMantel gestohlen. Als man
�Der Dame ihr Eigentum wiedergab, Da� hatte sich derMantel sehr
zufeinem «� Vorteil in« ein Capef verwandelt und die Beftohlene
rühmte ebenfalls den� guten Geschmack. den der» Dieb bei dieser
xlinänderun bewiesen habe. Bei einer Appella»ti»onsgerichtsrats-
attin ftah derspGentlemaniEinbrecber « zwei Bilder »von Hvrace

Bernen und- bei einer Viconiteffe von Barbot einpaar kostbare
�Miniaturen. �Die sei: mit grosser Kennerschaft ausgewahlt hatte.
GsanzsParis ist entzückt« von dem charmanten Herrn. · . -

. �.�� "über«den«Berfall von Abbazia wird berichtet: Die� Ge-
meinden, die Ärzte, Hotelz und» Hausbesitzer von» Abbazia und
Lovranahaben an die ita l i en i f ch e Regierung eine Denlsehrift
gerichtet, in der es heißt: »Unsere Kur·o»rte» gehen» einer unvermeid-
lieben Li u,i·dii»»»tion entgegen. Der viersahrige Kriegund �eine drei-
sähri e»- esclsaftsftvcki»ing, hervor gerufen durch ein zsastganzliches
Ausbeiben .von Kurgasten in Per indungmit Dennoch immer nxcht

lösten Perlehrsfrage von Fiuxna find die Urfachen einer Hase,
ie uns einem unvermeidlichen oloiiomifchcn Verfallentge enfuh»rt.

Unsere Parkanlagem die Promenadenwege »und Basdeanfta tenspsznd
dcvastierh die Einrichtungen zuröffentlichen Hvgiene ".zeritort,

. . -.--.--.-o «.
undden Tänzen. mit! dein

1tiifere«grölfiten» Hotels und Sanatorie»n wegen» fortwährender min-
tärischer Reaiiisitionen von aussen wie auch im Innern fast ver«

Dr._ Stephan wird zurzeitim Tlliinisteriiiiii des.

Teil bereits ersetzt erhalten. zum . H r;

-......-..-.. --.«. «..-».-·---.».---- .··.!.4�..-.

Haupt-en, aber Schlesische Textilund Nsbeiksavfsksiisanei schwach-des
sich um se 25zProz. ab. Der Markt  Der gb�tßlbtrfgmaa
nicht ganz einheitlickpidber Doch übeksvieigend fetter. stiegen:
Breslaiiser Elcktrisclse  + 4!, Feld-mühte H· 50!. Flvkktsjtt H· »4.0!-
g« uta H 20!, Waldeiisburger H 25!, Hvdrometer U� 55&#39;!�. SfchslfslfchsHat: B H« .10! und Freiibuvger Uhren H&#39; 19!· Dtstlsttcttsctggdw
ycbioäclyer Ofnverle  �� 10!, Nutgersltverke  -_- 25!. Dtptschekpsäpsetiq
handelt-·� 1.0!., Linie Hofmsann  �-�-" 30!, Meinsecke  �-·»40!- «1pAI!tst»1»»d.
sich Stsriseg-aiier� Biirstseii und Ohle gut behaupten DREI-Its» Aus«
B a n f e n III a r kt lagen BodeirbtanlkAkti en njsit 15:10 Uswetmvdertg
ferner kam-en noch» Drsesdiier Bank-Aktien mit _36o zusin Ytdandeh
Jni freien Verkehr war idas Geschäft sehr aekmtts Cllktfkv BUT.
Uuiiiack wurden mit 825 G., 8»45 B. bezahlt. PVTU It the-F » BUT»
lagen etwas schwächer unD notiertseinetwa ¬5.65 G» H.85
österreichisssche Eliotenwaren abgeschjvtxcklk rmt SICH. ktschkckltlcklegNMkw
etwasanzsisekhend 874 für großeJStixcke umD 370 sur kleine. sStuckk bei;
«a-hlt.- Dei: M a rät d er bei m »: faire n Anzlckgewpsiesve am!! _dugstrieobligatioiieti war · ruht-a und leicht 0076111101» . i - «·

produkienbörfc
Breslain 15.« Februar. Amtlicher Stimmniigsberiihn Geistes-de;

Bei knapperIZufuhr Stimmung sehr fest� Du» VII-UT Mk Gekfke
und Hirfe ".not"nine"ll. Olsaatem fest bei wenig Angebot»
Preise nominell. « »· » » « « ««

Tägliche �amtliche Notierungenx fiir 450 Rilogramm:
 « Getreu-e: -15. � 14. Ostia-steu- Is-

Gerst»e Somnier!. . 360-380 350370 HanfsaaL .

·  Wlilntlr!unüillloo 315 310 Zfltlllumdelntlk 0704100 IMUW· - . ·. o n G J! &#39; .-
6?�: .m.ag.c . . . 250-270 250.270 Raps  inter!Ji25-750u»700-725
Roggen Umlage 105." 345 - 325 »Senfsamen. ;800·s5080048ö t
W.eisen-1Imtagei15. 445 » 430 Greis« am!;

Am"tt. Notieriiiig für 50 kg Dienstag u. Freitag.
Hülfenfriichtc Viktoria-Gehirn  gute d. legt. Ernte!

kleine gelbe Erbsen . .
FnttevErbsen
weiße Bohnen

Rangoonbohiien 
Pserdebohnen

en . . .
Pelufchkeik . . ..

te.
ä··«"""uo.s50 eoo·�···«·.»k.5d

�.. sj

u. 1o.
&#39;7""·5» 54.000
4754500 460-.�4.80

I e7-5·"-J5oo HIIHTZO� sage-es-
400.450. �0.450

sizssoosvisgiksoo 
s5o-8753825�s5o 
3oo�35o!soo-85o 
4i��-43 s�
ais-»in 
48--5o 
42��4
29-31 »
87��3o

53
43

. . . 135
_ 145

OOOI 
IIOIOLupinen elb.

Lupinen �lau _. . _ . » � »
Noggeni u. WeizendrahtvreßftrohT
Rogg- u.- Weizewsbindfadenpreßstn
Gerfteivund Haferdrabtpreßftroh .
Gerftenss u. Hafer-Bindfadenpres3str.

· gebündeltes Weizen- u. Noggenstroh
ebündeltes Gerstew und Haferstroh

s oggenftroh. Flegeldrufch . . . .
Noggenstroh  Breitdrufch! . . . .
Heu, gesund, trocken «« . .

- Heu, gut, gesund. trocken .» . »
Miihlenerzcngniffc Weizenmehl . . . 100 kg 1175-1225

. . e � Roggenmehl . . . . . do. 975-1025 950.100¬!
AuszugsmebL . . . . do. 1275-13251225-1300

«· Bei Stroh Erzeugerpreis ab Verladeftation · ««
«« Bei Heu Händlerpreis ab Verladeftation.
Nichtaiiitlicher Bericht. An der» heutigen Börse war die Stimmung

für Brotgetreide bei. schwachem Angebot und guter »Kauflu
weiter sehr-fest. Für Brotgetreide sowohl als auch fur Gerfte und

afer wurden weit die Notiz übersteigende Preise gefordert und
bewilligt. Hirfe fest. Für Raps und Leinsamen bei schwachen:
Angebot gute·Kauflust. ebenso für Senffainen und Iltohnsamem
Hanfsamen fest bei schwarhem Angebot. Das wieder selig:
schwache Angebot in Hülfenfrüchten genügte bei weitem nicht
der starken Nachfrage. Erbsen, Speisebohnem Wirken, Peluschkss
sehr« fest  Lupinem gelbe knapp, sehr fest, ebenso» blaue undFutterlupinem Am Säniereienniarkte war Die Stimmung » fu«:
einste Rottleefaat und Weißklee. auch für feinen Schwedtficlp

tlee. sehr fest. für Gelbtlee ruhig. Wundtlee wenig angeboten.
Rahgräfer und Timothhgras bei schwachem Angebot sehr e fest.
Jnkarnatklee und Seradella letzter Ernte knapp und sehr fest«
Zgenfo Luzerne. Futtermittel sehr fest und lebhaft kgsfksgkp

»a»is» in greifbarer Ware zu Futter gesucht. "Brennereie»ii» hielten
sicb vom Anlauf zurück. Preise schwankend nach dem Devisezikursä
Heu und» Stroh schwachangeboten und fest. MabIproduktefeF

Spott.
sxBcrliner Ren- unD Tahrtitrnietzl Das große Tnrnieiz i Da!Der Reichs-verband für « uchtund Prsiisfuivxä deutschen:

Halt-blutig s  die Zeit vom 4. bis 12. Närz nach. dem»
Berliner Sportpalaft aus-geschrieben hat, hat außerordentlich!
starken Zussvriudch entfalten. Nicht weniger als 1650 �irtet-n.
schriften sind eingegangen, dick-von entfallen auf die Springst.
2koi»i«kurrenz�en. für die �Der Totalisator zugelassen ist, allein� 800.
Ndeldirngen find nicht nur aus allen Teilen des Reiches- sonder«
aiucb aus» Holland angegangen.� �lugerorbentlieb stark itzt-seist
sind das Kaiionenssagdfpijingen und das Gruppensagdfpriiigeir
mit se 4-. Mel-düngen. Die Hauptnunimer »der » anzen Betau-
staltunis »der Großen Berliner Olhmpiadedresiiiijprufung weist� .30
Sl·aii·i"en"""äuf. Für das tftzochspringen»» und die Aktionsprusuitg
nannten 23 und für die Einfpannerprufung _32 Teilnehmen
der Damendresfiir rüxung werden 39 Damen in Wettbewerbptrerezm
An den ersten· se s �sagen kommen ie sechs .Konturrenzen, an den-
bciidcji letzten Tjefiebeii zur Entscheidun . Unter den Reiter-n» he-
finden sich vielkbekctiinte Namen wie t. Andrear. PrinzsSigksst
niund von Preußen und Frist. von Buddenbroit »

maritimen :

nichten Unsere einst berühmten »Kurftätten »mit»»ihrex. so muster-
gültigen. Einrichtung unD Organisation bieten sein Bild »der Ver·
winning» »-D-ie."szHoffniing. daß nach Beendiguiig»»d»es Krieges das·
alsteKiirleben wieder beginnen werde, ist-nach dreisahviigem Warten
verloren gegangen« » . � . «

ck. Dis-e größte Glocke der Welt. die  iaaials gegessen«
worden ist. war die sogenannte ksdarenglosclia die in »der Mitte
eines» Mosikauer Platzes stand. Sie war so itmscpnareiclr Don ne
zugleich als siapelle diente. Sie wurde 1738 fexsliigaiesftielltks als-er
bei dem Verfueli-. sie� ausfzirhänaeir brajckisens Die Sitte-ei: -«en·tztrsei utpd
sie stürzte sitt: Boden. wobei sie ein großes Lock! in de: Erde. auf�.
wühilte Sie wurde also an Ort und Stelle.aei�l»assen»» unD diente
100 Jahre asls»»kleinessss»iottesbaiis. Diese Riesensalockr man nvaä
Den Angaben einer eng-linken Zeitschrift 219 Tonnen. war 19 FUH
3 901l» �hoch. 36 Zoll dick und mirs; 22 Fuß 8 Rolf an Dsiroeliniicsrsn
Die größte Glocke. dieaeaenwärtia noch bewirbt wird, ist »in-
Msoslaut sie wiegt 128 Tonnen. Nach ihr bat den Anspruch« auf.
die gröfite Ausdehnung eine Glocte einer Paaode im Biirmax Die
.16 Fuss. hoch ist. und »80 Tonnen wiegt. In der Grüß-infolge den·
Glocken schliefiensich »dann a-n: die arofie Glocke von Pest-inc- mit�.
53 Tonnen, die Glocle des» Kölner �Domes mit 271/9 Toszniieitszdie
Glockevon Nankina mit 22 Tonnen, die Geläute Der�
tirclisen von Olmus Wien und der Pariser um: Daineztitipche
mit je 17 Tonnen, Die Glocke der St. Pauls-Ka«»tibedval«e. · in
Lmskdvn wicgt 1632 TVUUM unD die D011 St. Pctct �in.
8 Tonnen; »»  « s· :

  
» « i Wetternaibriiliieir e i -
. »Von Der Seewartr. Das Wetter ist bei meist schwache: Luftbewegung·it;ii" Osten
better, im Westen meist trübe. die Temveraturen sind IVQMV Genießen. .

Qtiende �6, Hamburg 0, Sinn-kommt» ...-2, vteiitabrivatser 0, »Meine« +1:
Stockholm -�_8 banaraxibaf-D, Ell-etwa» �-5 soc-im --4 �nden 4-3, Mel; v;
Müniden 0. Wien � Grad d... . - . ,-

Wettetvsrauöfage für den 16. Februar: »
Watnieszveräiiderltches Weiter mit schwache: Instit-Osmia.

Denkst-miser Reiterei-Ist. Nachdem das öttltche Docbbrudaebiet so taki e-ftänh-
gehalten bat,..zetgi� sich in Der Wettertarte zunächst mal-wieder höherer uktdruck
über Spanien, derf berufen zu �fein fajelnt. den defttmmenden Einfluß auf unter5 « . �

des milden Frotiwetiers zu Laut-Vetter, das voransitidntch
� Obergang «- human.

mit Ablauf der Woche
voll au: Geltung komm-n toter. «

gez-Izu 700.725

Weiter. für« einige« Zeit auszuüben» Das-bedeutet� für ums langsam« Aiisweicoseir


